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Ordens vom Heiligen Michael, Für morgen f 


en letzten Wochen im Reichstage, Enteignungsrecht die Rede iſt, fo handelt es ſich 


unterhielt fich einige Bat 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Mai auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


ämter an. l 
Die Redaktion. 
Re a — 


Deutſchland. 
ið ment 22. April. Der „Reichs⸗Anzeiger“ 
reibt: r 
„Von den „Berliner Politiſchen Nachrichten“ 
„Hamburger Korreſpondent“ werden 


Andeutungen verbreitet, als ob an maßgebender 


Stelle eine Zurückziehung der „Umſturzborlage“ 
aus den Berathungen des Reichstages in Mus- 
ſiccht genommen fei. 


Es iſt demgegenüber darauf 
hinzuweiſen, daß die Einbringung der Vorlage 
auf einem Beſchluß der verbündeten Regierungen 
beruht. Eine Entſchließung des Bundesraths, 
durch die jener frühere Beſchluß rückgängig ge⸗ 
macht werden würde, ſteht nicht in Frage. Die 
verbündeten Regierungen dürfen an der Erwartung 
feſthalten, daß es in den weiteren Berathungen 
des Reichstags gelingen wird, der durch die 
Kommiſſionsberathungen erheblich umgeſtalteten 
Vorlage eine Form zu verſchaffen, welche den von 
den verbündeten Regierungen bei der Einbringung 
verfolgten Abſichten gerecht wird.“ 

— Zur oſtaſiatiſchen Frage wird, wie der 
„Voſſ. Ztg.“ aus London telegraphirt wird, dem 
„Standard“ aus Petersburg gemeldet: 

„Es dürfte erwartet werden, die ruſſiſche Rez 
gierung werde im Verlauf der nächſten Tage end⸗ 
gültig ihre bisher uur unbeſtimmt angedeutete 
Meinung über die Erwerbung einer ſtarken Stel⸗ 


lung auf dem Feſtlande ſeitens Japans, die nach 


dem Ermeſſen Rußlands die Unabhängigkeit 
Koreas, ſowie Pekings beftindig bedrohe, äußern. 
Aus guter Quelle verlautet, der Appell an Eng⸗ 
land von Petersburg habe die Autwort gefunden: 
„Die britiſche Regierung erblicke keinen Grund 
für eine Einmiſchung.“ Dieſe Antwort werde als 
gleichbedentend mit einer Unterſtützung Japans 
gedeutet und verurſache in Petersburg „ſchmerz⸗ 
Mihe” Enttäuſchung. Andererſeits habe Rußland 
von Deutſchland und Frankreich das Verſprechen 
erzielt, ſie würden den ruſſiſchen Proteſt gegen 
den Friedensvertrag unterſtützen. Ueber die Form, 
die der ruſſiſche Proteſt annehmen werde, ſei 


nichts näheres bekannt; aber es werde gemuth⸗ 
maßt, der Zar werde das Protektorat über Korea 


beanſpruchen. Die Anſchauungen der Vereinigten 
Staaten ſeien noch unbekannt. Morgen findet in, 


- Rondon ein Miniſterrath ſtatt, in dem die durch 


den Friedensſchluß im Oſten geſchaffene neue 


i politiſche Lage den Hauptgegenſtand der Erörte⸗ 


rung bilden fol. 

a In den nächſten Tagen wird im Reichs⸗ 
itage vorausſichtlich die Novelle zum Zolltarif zur 
Verabſchiedung kommen. Dabei wird auch die 
Entſcheidung über den vorliegenden Antrag auf 
Einführung eines Zolles für überſeeiſche Gerb⸗ 
Atoffe fallen müſſen. Die thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſe in dieſer Frage liegen klar auf der Hand. 


A Durch einen ſolchen Zoll würden die Jutereſſen 


der Eichenſchälwaldbeſitzer Deutſchlands, wenn 


überhaupt, nur vorübergehend gefördert, dagegen 


große Induſtriezweige, welche zuſammen Hundert⸗ 


tanfenden von Arbeitern Beſchäftigung gewähren, 


wie die Lederinduſtrie, die Färberei, die chemiſche 


Induſtrie, ſchwer geſchädigt werden. Dauernden 
Vortheil würden davon allein die ausländiſchen 
Eichenrindenproduzenten und die ausländiſche Kon⸗ 
kurrenz der aufgezählten gewerblichen Berufszweige 
haben. Trotzdem hat es den Anſchein, als ob ſich 
für dieſen Zoll im Reichstage eine Mehrheit finden 
wird. Ob damit allerdings etwas Greifbares er⸗ 
reicht werden wird, iſt doch mehr als fraglich. 
Sind die materiellen Schwierigkeiten, welche ſich der 
Einführung eines ſolchen Zolles aus den Intereſſen 
weiter Bevölkerungskreiſen entgegenſtellen, bedeutend, 


ſo ſind es nicht minder die formellen. Nach den 


Aeußerungen, welche der Stagtsſekretär Graf von 
Poſadowsky bei der erſten Berathung der Zoll⸗ 
tarifnovelle im Plenum des Reichstages gethan, 
dürfte die Entſcheidung der maßgebenden Regie⸗ 
rungsſtellen bereits dahin getroffen fein, daß die 
Einführung eines Zolles auf überſeeiſche Gerb⸗ 
ſtoffe nur nach Vereinbarung mit den verſchiedenen 
Handelsvertragsſtaaten über die entſprechenden 
Aenderungen in den Handelsverträgen möglich iſt. 
Da es ſich bei der Frage nicht blos um die ge⸗ 
bundene Poſition 5m, ſondern auch, weil eine 
Anzahl überſeeiſcher Gerbſtoffe Rinden ſind, um 


die Poſition 13 b handelt, welche den Vertrags⸗ 


und ineiſtbegünſtigten Staaten gegenüber zollfrei 


gemacht iſt, fo find Oeſterreich, Italien und Bel- 
gien an der Angelegenheit intereſſirt. 


Es müßten 
alſo umfaſſende Verhandlungen über Aenderungen 
in den Handelsverträgen mit dieſen Staaten ge⸗ 
führt werden. Vor Allem aber würden die ver⸗ 
bündeten Regierungen durch einen ſolchen Beſchluß 
des Reichstages vor die Frage geſtellt werden, ob 
ſie prinzipiell in eine Aenderung der beſtehenden 

andelsverträge willigen wollen. Nach den 

eußerungen, welche von den höchſten Reichs⸗ 


allerdings bei anderer Gelegenheit, gefallen find, 
iſt es nicht gerade wahrſcheinlich, daß man einer 
ſolchen Aenderung freundlich gegenüberſteht. Auch 
würde man natürlich die Tragweite eines Prize- 
denzfalles würdigen müſſen. N 
** Der diesjährige internationale Eiſenbahn⸗ 
Kongreß wird ſeine Tagung am 26. Juni in 
London, in den Räumen des dortigen Imperial 
Institute unter dem Ehrenvorſitz des Prinzen von 
Wales eröffnen. Präſident des Kongreſſes und 
Leiter der Verhandlungen iſt Lord Stalbridge. 
Von den Fragen, welche auf der Tagesordnung 
der Verſammlung ſtehen, verdienen beſonderer Er⸗ 
wähnung folgende Punkte: Verſtärkung des Unter⸗ 
baues behufs Erzielung größerer Fahrgeſchwindig⸗ 
keit, Bauart und Probebelaſtung der Brücken von 
Metallkonſtruktion, Typen der zur Erzielung größt⸗ 
möglicher Fahrgeſchwindigkeit am meiſten geeig⸗ 
neten Maſchinen, Verbeſſerungen des rollenden 
Materials, elektriſche Motoren, Beſchleunigung der 
Güterbeförderung, Verbeſſerungen im Sigualwejen, 
die vierundzwanzigſtündige Tageseintheilung, das 
Dezimalſyſtem. Auch die Frage der Kleiueiſen⸗ 
bahnen wird vom Kongreſſe erörtert werden. In 
erſter Linie werden ſich an den Verhandlungen 
Fachmänner, wie der Generaldirektor der London 
and North⸗Weſtern Railway, Mr. Harriſon, der 
Ober⸗Ingenieur der Lancaſhire and Porkſhire 
Railway, Mr. Hunt, der Chef des Auslandver⸗ 
kehrs⸗Departements des ruſſiſchen Eiſenbahnver⸗ 
bandes, Herr de Père, und der Chef des Eiſen⸗ 
bahnreſſorts im franzöſiſchen Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten, Herr Colſon betheiligen. Die 
bisher auf dem internationalen Eiſenbahnkongreß 
nur durch die Peunſylvania Railway vertretenen 
Vereinigten Staaten von Amerika werden diesmal 
durch Delegirte von zehn weiteren amerikaniſchen 
Bahngeſellſchaften repräſentirt ſein. Die Dauer 
der Kongreßtagung iſt auf etwa zwei Wochen be⸗ 
rechnet und wird mancherlei Ausflüge zu In⸗ 
ſtruktionszwecken nach eiſenbahntechniſch beſonders 
intereſſanten Punkten des Vereinigten Königreichs 
in fih ſchließen. Den Schluß fol ein Ausflug 
nach der neuen Brücke über den Firth of Forth 
bilden. Die ebenfalls im Laufe des Sommers im 
Imperial Institute zu London abzuhaltende Eiſen⸗ 
bahn⸗Ausſtellung ſteht zu dem internationalen 
Eiſenbahnkongreß in keinerlei Beziehung. 

Der „Reichsanzeiger“ wendet ſich heute 
gegen unſere neulichen Ausführungen über die von 
der Kommiſſion des Reichstages abgeänderte Um⸗ 
ſturzvorlage, indem er bemerkt, daß die „Berliner 
Politiſchen Nachrichten“ Andeutungen verbreitet 
hätten, „als ob an maßgebender Stelle eine Zu⸗ 
rückziehung der Umſturzvorlage aus den Be⸗ 
rathungen des Reichstags in Ausſicht genommen 
ſei“. Hier liegt ohne Zweifel eine Verwechſelung 
mit einem anderen Blatte vor; die „Berliner 
Politiſchen Nachrichten“ konnten um ſo weniger 
für eine ſolche Zurückziehung eintreten, als fie 


bisher in energiſcher Weiſe für die Regierungs⸗ 
waren und entſprechend der 


vorlage eingetreten 
Stimmung, wie ſie in weiteſten Kreiſen des 
deutſchen Erwerbslebens vorhanden war, lange, 
ehe noch eine ſolche Vorlage ausgearbeitet war, 
für Maßregeln gegen die Umſturzparteien plädirt 
hatten. Die Ausführungen in unſerem nenlichen 
Artikel galten, wie der Worklaut ergiebt, einzig 
und allein der von der Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages umgearbeiteten Vorlage. Es würde überall 
im deutſchen Reiche mit Freude begrüßt werden, 
wenn die heutige Kundgebung im „Reichsan⸗ 
anzeiger“ beſagen ſollte, daß die verbündeten Re⸗ 
gierungen der Vorlage, wie ſie jetzt durch die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe geſtaltet ift, ihre Zuflim- 
mung verſagen werden. ; 


— Den ſtatiſtiſchen Nachweiſungen des evau⸗ 
geliſchen Oberkirchenrathes entnehmen wir für die 
Rheinlande Folgendes: die Seelenzahl der rhei⸗ 
niſchen Proteſtanten belief ſich nach der letzten 
Volkszählung auf 1298 189. Aus Miſchehen 
wurden im Jahre 1893 in der Rheinprovinz 
12052 Kinder geboren, von welchen aber nur 
5003 die eeangeliſche Taufe empfingen, d. h. nur 
41 Prozent (alſo nicht einmal die Hälſte) der aus 
Miſchehen geborenen Kinder blieben der evan⸗ 
geliſchen Kirche erhalten, während die weit über⸗ 
wiegende Mehrheit der römiſchen Kirche anheim 
fiel. Rein evangeliſche Ehen wurden 9618 ge⸗ 
ſchloſſen. Die Zahl der geſchloſſenen Miſchehen 


betrug nicht weniger als 3508. Auch hier war 
die evangeliſche Kirche wieder im Nachtheil, denn 


nur 1519 dieſer gemiſchten Ehen, d. h. nur 43 
Prozent (alſo wiederum nicht einmal die Hälfte), 
erhielten die evangeliſche Trauung. 100 rein 
evangeliſchen Ehen, welche im Laufe jenes Jahres 
geſchloſſen wurden, ſtanden jedesmal 36 Miſch⸗ 
ehen gegenüber, und von dieſen letzteren wurden 
jedesmal nur 15 nach proteſtantiſchem Nitus ein⸗ 
geſegnet. 

Dieſe Zahlen reden eine beredte Sprache und 
zeigen aufs deutlichſte, daß ſich Roms Ueber⸗ 
gewicht gegen die Evangeliſchen im Weſten immer 
noch in ſchmerzlichſter Weile fühlbar macht, und 
zwar nicht etwa blos in einzelnen landräthlichen 
Kreiſen des Rheinlandes, ſondern in der 
ganzen Rheinprovinz. Und augeſichts deffen giebt 
es immer noch Leute, welche die römiſche 
Gefahr leugnen. Als ob man dadurch eine Ge⸗ 
fahr aus der Welt ſchafft, daß man vor ihr die 
Augen verſchließt! Möge das ſchlummernde 
proteſtantiſche Volksbewußtſein doch endlich er⸗ 
wachen! Es iſt wirklich hohe Zeit! 

*= Wenn von einer Reform des preußiſchen 


9. Chriſtus in der chriſtlichen Kirche und die 


dabei in erſter Linie um das Enteignungsver⸗ mit den Umſtehenden über die Stadt Deſſau, die 
fahren, welches als der Verbeſſerung fo fähig wie ihm nicht unbekannt fei, und ſprach daun in einer 
bedürftig längſt erkannt ijt. Zur Zeit müſſen längeren Rede feinen Dank für die Ernennung 
bei Verkehrsanlagen folgende Stadien durchlaufen zum Ehrenbürger Deſſan 's aus. Als Altmärker 
werden, bis die im öffentlichen Intereſſe noth⸗ und Lauenburger ehre ihn die Begrüßung der 
wendige Expropriation vollzogen iſt: die landes⸗ Anhalter ganz beſonders. Anhalt hätte das eigent⸗ 
polizeiliche Prüfung, die vorläufige Planfeſtſtellung, liche Treibhausbeet des Parlikularismus ſein 
die definitive Planfeſtſtellung, die Feſtſtellung der können; aus der Zufriedenheit mit den jetzigen 


Entſchädigung, die Enteignung ſelbſt. Die erſten 
beiden Verfahren ſpielen ſich vor dem Regierungs⸗ 
präſidenten, die letzten drei vorbehaltlich des be⸗ 
treffs der Entſchädigung zugelaſſenen Rechtsweges, 
vor dem Bezirksausſchuſſe ab. Betrachtet man 
die Glieder dieſes vielgeſtaltigen und deshalb ſo 
langſamen und ſchwerfälligen Verfahrens nach 
ihrer rechtlichen Natur und nach ihrer Zweckbe⸗ 
ſtimmung näher, ſo erhellt, daß landespolizeiliche 
Prüfung, vorläufige und endgültige Planufeſt⸗ 
ſtellung in der Hauptſache denſelben Zweck ver- 
folgen, nämlich feſtzuſtellen, wie der Plan eines 
Verkehrunternehmens dem öffentlichen Jutereſſe 
entſprechend zu geſtalten und welche Auflagen dem 
Unternehmer zur Wahrung dieſer Intereſſen und 
der geſetzlich geſchützteu Privatintereſſen zu machen 
ſind. Dieſe Feſtſtellungen müſſen regelmäßig bei 
Eiſenbahnen, Kanälen, Straßen u. f. w. auch 
dann erfolgen, wenn keine Enteiguung in Frage 
kommt und das Kleinbahngeſetz hat ſie für mit 
Maſchinenkraft zu betreibende Kleinbahnen zu einem 
einheitlichen formellen Verfahren zuſammengefaßt. 
Sie werden ſich zweckmäßig auch allgemein in einem 
einzigen Verfahren durch die Landespolizeibehörde 
(Regierungspräſident) treffen laſſen, und fo dieſe 
Seite der Sache eine ſehr weſentliche Verein⸗ 
fachung erfahren können. Steht ſo der Plan des 
Unternehmens feſt, ſo dürfte ſich das eigentliche 
Euteignungsverfahren d. h. die Feſtſtellung des 
Gegenſtandes der Enteignung und die vorläufige 
Feſtſtellung der Entſchädigung einſchließlich der 
dem Unternehmer ſpeziell wegen der Euteignung 
aufzuerlegenden Leiſtungen gleichfalls in ein Ver⸗ 
fahren zuſammenziehen laſſen. Zumal, wenn mit 
dieſen Funktionen nicht mehr der Bezirksausſchuß, 
welcher jetzt lediglich auf Grund des Alten⸗ 
materials ohne eigene Anſchauung und perſönliche 
Berührung mit dem Betheiligten und daher 
naturgemäß in mehr formaliſtiſcher Weiſe ent⸗ 
ſcheidet, ſondern ein Organ betraut wird, welches 
an Ort und Stelle nach Verhandlung mit den 
Betheiligten und Anhörung der Sachverſtändigen 
alsbald ſeine Beſchlüſſe faßt. Ob es nicht unter 
gewiſſen Umſtänden möglich ſein würde, damit 
in beſonders dringlichen Fällen die Euteignungs⸗ 
erklärung ſelbſt oder doch die Einweiſung in den 
Beſitz zu verbinden, iſt eine Frage, welche ernſter 
Erwägung werth iſt. Man wird in der An⸗ 


nahme nicht feylgehen, daß die zur Zeit ſchweben⸗ 


den Erörterungen über die Reform des preußiſchen 
Enteignungsgeſetzes fih auch in den vorſkizzirten 
Richtungen bewegen. - - i 


der politiſchen Interviews geredet, als Genoſſe 
Liebknecht; aber das bürgerlichſte der 
blätter Frankreichs brasccht nnr einen 


„Leimruthe“. Diesmal ſcheint ihm das Herz 
ordentlich gebrannt zu haben, bis er einem richti⸗ 
gen Franzoſen die Bedeutung des Beſchluſſes vom 
23. März hat klar machen können. Hat Herr 
Singer ſich an jenem Tage als der Führer der 
Reichstagsmehrheit auſſpielen dürfen, fo wird es 
Liebknecht Niemand verargen, wenn er ſich für den 
berufenen Ausleger jenes Beſchluſſes ausgiebt, den 
er für das größte Ereigniß der deutſchen Geſchichte 
der letzten zwanzig Jahre erklärt. Er ſieht in 
ihm die Kriegserklärung und den erſten Kanonen⸗ 
ſchuß in dem Kampfe gegen das Kaiſerthum und 
die Todtenglocke der Monarchie, und Sache der 
Herren Graf Hompeſch und Richter wird es nun⸗ 
mehr ſein, ſich mit dieſem Interpreten ihrer Ge⸗ 
fühle auseinanderzuſetzen. Wäre die Sache nicht 
gar zu traurig, ſo könnte mau ſich mit dieſer 
Farce wohl zufrieden erklären. Aber in welchem 
Lichte muß die Urtheilsfähigkeit der deutſchen 
Wähler vor dem Auslande erſcheinen, wenn die 
Mehrheit des Reichstages vom 23. März als Be⸗ 
weis dafür angezogen werden kann, daß die An⸗ 
ſichten, die hier ein Führer derſelben vorgetragen 
hat, auch von einer Mehrheit im deutſchen Volke 
getheilt werden. 


Friedrichsruh, 21. April. Fürſt Bismarck 
empfing heute eine aus acht Herren beſtehende 
Abordnung der deutſchen Burſchenſchaften, welche 
die Glückwünſche der alten Herren der Burſchen⸗ 
ſchaften darbrachten; Profeſſor Fiſcher aus Mar⸗ 
burg überreichte in ihrem Namen eine Adreſſe. 
Darauf begab ſich der Fürſt zu Wagen, in Be⸗ 
gleitung des Grafen Rantzau und des Geheim⸗ 


die von Bewohnern des Herzogthums Anhalt ge⸗ 
ſtiſtete Hirſch⸗Gruppe aufgeſtellt if. Hier hatte 
die zur offiziellen Ueberreichung der Gruppe ent⸗ 
ſandte Deputation, beſtehend aus 14 Herren aus 
Anhalt, Auſſtellung genommen. Bei Ankunft des 
Fürſten erſchollen aus der Mitte des Publikums, 
das aus etwa 200 Perſonen beſtand, laute Hoch⸗ 
rufe. Der Fürſt verließ den Wagen und begrüßte 
die Deputation, worauf Oberbergrath Nehmer, 
der Vorſitzende des Komitees, eine Anſprache 
hielt und das Denkmal als ein Zeichen deutſcher 
Treue und deutſchen Dankgefühls übergab. Hier⸗ 
auf überreichte Oberbürgermeiſter Funk mit einer 


Anſprache dem Fürſten den Ehrenbürgerbrief der 


Stadt Deſſau. Der Fürſt nahm den Ehren⸗ 


— — w Lꝓ(ꝝ⁊ñ — . o o 


Und ferner: 


Ut Chrisus 


sie qui hoe 


sua pro nobis meruit, ae satisfecit : 


quo nobiscum communicant, Domi- 


dominus in passione | 
Leiden Verdienſte für 
und genuggethan hat, 
jene, die dieſes Opfer 


sacrificium offerunt, 


- — Niemand hat grimmiger über den Unfug 


Bourgeois⸗ A 
feiner Mit . 


arbeiter zu entſenden, und der Gimpel ſitzt auf der 


raths Schweninger, nach dem Platze, auf welchem 


Wie Chriſtus der Herr in ſeinem 


` dominus: noster, qui se ipsum in ara 


ineruenta hostia, duse sunt hostiae; 
sed una tantum. Qu. 60. 


Früchte des Leidens Ch 


nicae passionis fructus merentur, ac 3 
und leiten Genugthuur 


satisfaciunt. Qu. 55. 


Hujus victimae odore ita delecta- 
tur Dominus, ut gratiae et poeni- 
tentiae donum nobis impertiens pec- 
cata condonnet. Qu. 62. 


Meſſe nach der Lehre der römiſchen Biſchöfe. 


(Fortſetzung.) 


Der römiſche Katechismus, den Papſt Pius V. 1566 herausgegeben hat 
und der die Lehre der römiſchen Päpſte enthält, lehrt Pars II Cap. IV: 


Wir bekennen, daß es ein und das⸗ 
ſelbe Opfer it und für daſſelbe ge- 
halten werden muß, welches in der 
Meſſe begangen wird, und jenes, wel⸗ 
ches am Kreuze dargebracht iſt, ſo, 
wie es auch nur ein und das näm⸗ 
liche Schlachtopfer, nämlich Chriſtus 
unſer Herr iſt, der ſich ſelbſt am 
Se A 1 1 155 en 9 5 

pfer dargebracht hat. Denn das uamvis in honorem, et memo- 
Erie ; [ blutige und das unblutige Opfer ſind J. Sn sanctorum- nonnullas ale 
Anuicht zwei, ſondern nur ein Opfer. I missas ecelesia eelebrare cönsueverit;“ 


ſo angenehm, daß Er 
Sünden nachläßt. 


Confitemur unum et idem sacri- 
ficum esse et haberi debet, quod in 
Missa peragitur, et quod in cruce- 
oblatum est: quemadmodum una est 
et eadem hostia Christus, videlicet 


Das Meßopfer wird 
vivorum peccatis, poenis, satisfactio- 
nibus et aliis necessitatibus, sod et 
pro defunctis in Christo, nondum ad 
plenum pürgatis, rite, juxta Aposto- 
lorum traditionem, offertur, Cap. II. 


Hostia non solum pro aer 


crucis semel tantummodo cruentum 
immolavit. Neque enim cruenta, et 


Der Geruch dieſes Opfers ift Gott 
der Gnade und Buße ſchenkend, unſere 
Das Tridenter Konzil lehrt in der Sitzung vom 17. Sept. 1852 ferner: 


die Sünden, Strafen, Genugthuungen 
und andere Nöthen lebender Gläubiger, 
ſondern auch für die in Chriſto Ver⸗ 
ſtorbenen, aber noch nicht ganz Ge⸗ 
reinigten, mit Recht nach der Ueber⸗ 
lieferung der Apoſtel dargebracht. 
Obwohl die Kirche gewohnt iſt, zur 
Ehre und zum Andenken der Heiligen 
bisweilen einige Meſſen zu feiern, ſo lehrt 


Zuſtänden erkenne er jedoch, daß das deutſche Na⸗ 
tionalgefühl im Anhalter Lande rege ſei. Das 
Denkmal werde, ſo lange Stein und Eiſen dauern, 
Zeugniß ablegen für die nationale Geſinnung 
eines der beſtſituirten deutſchen Bundesſtaaten. 
Aus den vielfachen Begrüßungen der letzten Tage 
ſchließe er, daß wenigſtens die Mehrzahl der ge⸗ 
bildeten Deutſchen mit unſeren Einrichtungen 
einftweilen zufrieden je. — Später lud der Fürſt 
die Herren zum Frühſtück nach dem Schloſſe ein 
und fuhr ſelbſt dorthin zurück, überall von leb⸗ 
haften Hochrufen begrüßt. Beim Frühſtück brachte 
der Fürſt einen Trinkſpruch auf den Herzog von 
Anhalt aus; Geheimrath Rümelin aus Deſſau 
toaſtete auf den Fürſten und ſeine Familie. Das 
Wetter war herrlich. . 

Kiel, 22. April. Se. königl. Hoheit der 
Prinz Heinrich hat heute an Bord des Aviſos 
„Jagd“ die erſte Fahrt durch den Nordoſtſeekanal 
angetreten. An Bord des Aviſos, welcher als 
erſtes deutſches Kriegsſchiff den Kanal paſſirte, 
befanden ſich mehrere Kommandanten von Schiffen 
der kaiſerlichen Marine. 

Köln, 22. April. Wie die „Köln. Zeitung“ 
meldet, iſt der Großinduſtrielle Kommerzienrath 
Schüchtermann geſtern in Montreux geſtorben. 

Merſeburg, 22. April. Der Zentralvor⸗ 

ſtand des evangeliſchen Bundes erließ heute eine 
Kundgebung betreffend die Umſturzvorlage und 
deren Ausnutzung zu klerikal ⸗ ultramontanen 
Zwecken. Dieſelbe weiſt beſonders hin auf den 
durch die Vorlage zu weit getriebenen äußeren 
Schutzverſuch des Chriſtenthums, der daſſelbe nur 
in den Augen des Volkes herabſetzen würde, und 
auf die Imparität, welche in Bezug auf Schutz 
gegen Verunglimpfung des Proteſtantismus in 
noch höherem Maße als bisher zu leiden haben 
würde. Am Schluß wird die beſtimmte Erwar⸗ 
tung auf Ablehuung der Kommiſſionsbeſchlüſſe 
durch den Bundesrath ausgeſprochen. 
„Bonn, 19. April. Sehr bemerkt wird hier 
mit Recht die bedeutſame Rede, mit welcher der 
Rektor der Univerſität, Geheimrath Niſſen, die 
geſtrige erſte Einſchreibung neuer Studirender für 
das eben begonnene Sommerſemeſter eröffnete. 
Er begann mit einer kurzen Schilderung des ge⸗ 
waltigen Eindrucks, den das Erſcheinen der deut⸗ 
ſchen Studenteuſchaft bei dem Fürſten Bismarck 
zu beffen 80. Geburtstag bei allen Anweſenden 
hervorgerufen habe. Anknüpfend an die Dankes⸗ 
worte des Fürſten, mit denen er ſein Vertrauen 
auf eine glückliche Zukunft Deutſchlands aus⸗ 
ſprach, ermahnte Redner ſodann die Studirenden, 
dieſes Vertrauen zu rechtfertigen. „Es ein 


zeichnung gern an, denn ohne Enthuſiasmus, ohne 
Begeiſterung und Begeiſterungsſähigkeit ift das 
Leben keinen Schuß Pulver werth. Wohl aber 
kann ich für Sie alle, Ausländer und Nichtaus⸗ 
länder, Bismarckſreunde und Bismarckgegner, den 
Fürſten Bismarck als Vorbild auſſtellen. Für 
Sie alle verbindlich iſt ſeine Hingabe im Dienſt 
des Vaterlandes. Patriae inserviendo consumor, 
dieſen Wahlſpruch Bismarcks möge ein jeder 
von Ihnen tief in ſein Herz eingraben. Aber 
vielleicht möchte es in pädagogiſcher Hinſicht be⸗ 
denklich erſcheinen, wenn ich Ihnen, von denen fo 
viele jetzt erft die akademiſche Fre heit fennen 
lernen, dieſes Muſter empfehle. Seit 30 Jahren 
ſteht Bismarck im Mittelpunkt des In⸗ 
tereſſes nicht nur von Europa, ſondern 
der ganzen gebildeten Welt. Und doch wiſſen 
wir von ihm recht wenig. Ich glaube, daß er 
nach einigen Jahren, wenn die Leidenſchaft 
des Parteikampfes verſtummt iſt, menſchlich in 


der Vorwurf des einſeitigen 


die beiden Diplomaten nebſt dem Perſonal der 
Geſandtſchaften zur Tafel bei dem Prinzregente 
geladen, an welcher auch Miniſter Freiherr von 
Crailsheim theilnimmt. 
Weiden, 22. April. In Fuchsmühl fand 
geſtern durch die Vertheidiger Rechtsanwälte Ber 
ſtein und Schmitt in Anweſenheit der Einwohne 
ſchaft und der Vertreter der Preſſe eine Beſicht 
gung des Schauplatzes der Vorgänge vom 
30. Oktober 1894 ſtatt, unter Marlirur 
b nach Angabe der Fuchsmühler Ei 
ohner. - 3 


Oeſterreich⸗Ungarn. . 
* Wien, 22. April. Wenn in der nich! 
ungariſchen Preſſe öfters dem ungariſchen Volkt 
Magyarenth 
gemacht und im Anſchluß daran unterſtellt w 
daß den fremden Nationalitäten im ungarif 
Staatsweſen ihre öffentliche wie privatrecht 
Stellung dadurch bis zur völligen Verkümmerun; 
ſchwert werde, fo zeigt das letzthin von dem P 
Schwurgericht zu Gunften des rumäniſchen Piar 
Stefan Pop ergangene Urtheil in der Preßklage 
des genannten Geiſtlichen gegen den „Magyar 
Hirlap“, wie völlig unbegründet jener kränken 
Vorwurf it. Das gegen den Chefredakteur d 
genannten Blattes, Julius Horvath, und b 
feiner Mitarbeiter ſich wendende Erkenntniß lau 
auf Gefängniß⸗ und Geldſtrafe. Anlaß zu de 
Preßklage gaben die Meldungen, welche „Magt 
Hirlap” zur Zeit der letzten Herbſtmanöver im 
Banat über ein angeblich gegen den Eiſenbahn⸗ 
zug, den der König benutzte, geplant geweſenes 
Attentat brachte, ſofern in jenen Meldungen au, 
der angeblichen unpatriotiſchen Hetzreden gedacht 
war, welche Pfarrer Stefan Pop bei dieſer 
Gelegenheit gehalten haben ſollte. Wie ſch 
geſagt, wurde dem Kläger vollſte Genugthun 
zu Theil und zwar, was hiermit ausdril 
konſtatirt fcin möge, von einem ausſchließlich 
Vollblutmagyaren gebildeten Gerichtshofe. 
merkenswerth ift ferner, daß der augeklagte Ch 
redakteur Julius Horvath in der Schlußverhant 
lung den vollen Beweis erbrachte, wonach die be⸗ 
anſtandeten Aeußerungen ſeines Blattes gegen de 
klägeriſchen Pfarrer ſich auf thatſächliche Mi 
theilungen gründeten und er dieſe letzteren erſt 
nach vorhergegangener eingehender und umſich 
tiger Prüfung veröffentlichte. Von den Ge 
ſchworenen wurde dieſes Verfahren zwar g 
mildernder Umſtand in Betracht gezogen, 
hinderte jedoch nicht die Fällung eines verur⸗ 
theilenden Verdikts. 5 s s 
Hiernach dürfte es auch befangeneren Ge 
müthern klar werden, was es mit der, Untera 
ſtellung, als verfahre das Ungarthum Anderen 
Nationalitäten gegenüber mit Engherzigkeit, in 
Wahrheit auf ſich hat. Das mehrerwähute Zur 
verdikt zeigt, daß die magyariſchen Geſchworen 
den Rumänen ebenſowohl ihr gutes Recht 
5 ; 


zZ 


ien, 22. April. In Abgeordneten 
berlautet, der Handelsminiſter Graf Wurmbr I 
Regierung habe die Bahnverſtaatlichungsaktion 
aufgeſchoben. Betreffs der Südbahn wolle die 
ungariſche Regierung vorerſt eine Reihe priit- 
zipieller Fragen gelöſt haben. Da die Negier n 
dem Haufe, welchem große Arbeiten vorliegen, i 
einen zuſammenfaſſenden Verſtaatlichungsplau 
unterbreiten wolle, könne ſie in dieſem Jahre die 
ee aap dem Haufe nicht vor 
egen. Eg 
Wien, 22. April. Der ehemalige Land⸗ 
marſchall von Niederöſterreich Fürſt Coloredo⸗ 
Mausfeld ift geſtorben. i 


Frankreich. 


Paris, den 20. April. In der geſtrigen 
Plenarverſammlung der Vertreter der politiſchen 
Tagespreſſe, die in Abweſenheit von Paul de 
Caſſagnae unter dem Vorſitze von A. Mane 
ſtattfand, erging an den „Times“ Korreſpon⸗ 
denten Blowitz die Frage: „ob er ein 


4 


hellerem Lichte erſcheinen wird, als es heute 
der Fall iſt. Eine Maffe von Mythen 
hat ſich um ihn gelagert. Zu dieſen Mythen 
gehört auch die, daß er auf der Univerſität zwar 

ein guter Schläger und tüchtiger Zecher geweſen 

fei, aber niemals ein Kolleg beſucht habe. 

Sprechen Sie ſolch heilloſen Unſinn nicht nach. 

Bismarck hat in jungen Jahren begonnen, den 

unermeßlichen Schatz geſchichtlichen und politiſchen 

Wiſſens anzuhäuſen, den, ich glaube, nie ein 

Staatsmann beſeſſen hat. Vielleicht kein Menſch im 

deutſchen Reich hat mehr gearbeitet als er, nennt er fih 

doch ſelbſt einen alten, abgetriebenen Arbeitsgaul. 

Ueberhaupt iſt es ein großer Irrthum, daß auch 

die glänzendſte Begabung ohne anhaltende Arbeit 
Großes hervorzubringen vermöchte.“ ; 

München, 21. April. Der Prinzregent 

empfing heute Mittag den ſcheidenden ruſſiſchen 

Geſandten Grafen von Oſten⸗Sacken und danach 

den bisherigen preußiſchen Geſandten Freiherrn 

von Thielmann in Abſchiedsaudienz, welcher der 

Miniſter des Auswärtigen, Freiherr von Crails⸗ 

heim, beiwohnte. Dem Grafen von Oſten⸗Sacken 

wurden die Brillanten zum Großkreuz des Zivil⸗ 

Verdienſtordens der bajeriſchen Krone verliehen, 

Freiherr von Thielmann erhielt das Großkreuz des 


non tamen illis sacrificium 


uns geſammelt navit. Cap., III. 

ſo verdienen 
darbringen, die 
riſti, des Herrn, 
10. 


das zeigen wieder die Verfluchun 
alſo auch des Herrn Chriſtus. 


uns, die Gabe t p 
sacrificium; aut quod offerri 
alıud, quam nobis 


nicht nur für 


nasse, ut ipsi, 


anathenam sit. 


docet, sed Deo soli, qui illos coro- 


Wie ernſt es die Biſchöfe des Tridenter Konzils mit dieſer Lehre nahmen, 


vom 17. Sept. 1562 beſchloſſen ſind, lauten alſo: 
Can. I. Si quis dixerit, in missa 
non offerri Deo verum, et proprium 


Christum 
manducandum dari; anathema sit. 


Can. II. Si quis dixerit, illis ver- 
bis: Hoc facite in meam commemo- 
rationem, Christum non instituisse 
Apostolos sacerdotes; aut non ordi- 
allique sacerdotes 
offerrent corpus, et sanguinem suum: 


Schluß folgt.) 


Blatt oder einen Journaliſten fenne, deffen Be 
ziehungen zu irgend einer Botſchaft ſo eigen⸗ 
nütziger Ark waren, daß fih daraus die Erklärun 
herleiten läßt, wie es den Botfchaften gelingt, di 
Meinung oder den Ton der franzöſiſchen Blät 
herabzuſtimmen, zu kontrolliren oder zu berichtigen“ 
Darauf antwortete Herr Oppert v. Blowitz, „e 
kenne kein Blatt und keinen Journaliſten, deſſe 
Beziehungen zu irgend welcher Botſchaft der 
wähnten eigennützigen Art wären, und auch k 
Botſchaft, die einen derartigen Einfluß geübt bi 
Was er geſagt hat und ſagen wollte, das wa 
die engliſche Botſchaft ſei die einzige, die nich 
ein Preßburean habe, worunter eine Organiſirr 
zu verſtehen ſei, die ſich ausſchließlich damit 
faſſe, die Strömung der Preſſe zu beobachten, ſi 
direkt oder indirekt bei ihr zu verwenden und 
zu erwirken, daß der Ton der Preſſe gegenübe 
der engliſchen Nation nicht die Gereiztheit hab 
in die er in der jüngſten Zeit ausgeartet war 
Herr v. Blowitz fügte, wie es in dem Protoko 
heißt, hinzu, er kenne kein Beiſpiel der Käuflichkei 
in der franzöſiſchen Preſſe, und wenn ſeine Fe 
in feinen letzten Korreſpondenzen feine Geda 
falſch wiedergegeben habe, jo bedaure er es t 
Darauf genehmigte die Verſammlung einmüthi; 


fie doch, daß das Opfer nicht ihnen ⸗ 
ſondern Gotte allein, der ſie gekrönt 
hat, dargebracht werde. Be: 


offerri 


gen aller derer, welche dieſe Lehren nicht annehmen, E 
Dieſe Verfluchungen, welche in der Sitzung E 


Wenn jemand fagen follte, in der 
Meſſe werde Gotte nicht ein wahres 
und eigentliches Opfer gebracht, oder 
was geopfert werde, ſei nichts anderes, 
als daß uns Chriſtus zur Speiſe ges 
geben werde: der ſei verflucht. 5 


Wenn jemand ſagen ſollte, Chriſtus 
habe durch jene Worte, „Dieſes thut 
zu meinem Gedächtniß“, die Apoſte 
nicht zu Prieſtern aufgeſtellt, oder 
nicht dazu geweiht, daß ſie und 
andern Prieſter feinen Leib und f 
Blut aufopfern ſollen: der jet v 
flucht. . 745 


non sit 


ad 


ER 


Nine Tagesordnung des Inhalts, es herrſche ſchon 
allzu lange ein Widerſpruch zwiſchen den Korre⸗ 
ſpondenzen des Herrn v. Blowitz für das engliſche 
Blatt und feiner Eigenſchaft als naturaliſirter 
Franzoſe; ſein Benehmen gehöre vor das Tribu⸗ 
nal der öffentlichen Meinung. à 

Die Gegner des Herrn Blowitz in der Pariſer 
Preſſe erklären, damit ſei er für ewige Zeiten ge⸗ 
brandmarkt, und bedauern nur, daß er noch länger 
auf franzöſiſchem Boden weilen darf. Wie man 
dem „Intranſigeant“ entnimmt, hat der Vertreter 

dieſes Blattes in der Plenarverſammlung, Bou- 
ghan, ein andere Tagesordnung in Vorſchlag ge⸗ 
bracht, die bei der Mehrheit großen Anklang gez 
funden haben ſoll, obwohl aus naheliegenden 
Gründen nicht darüber abgeſtimmt wurde. Sie 
Santete nämlich wie folgt: 

„Die Plenarverſammlung der Pariſer Blätter, 
welche die lächerlichen Ausreden des kosmopolitiſcheu 
Spitzels Oppert, genannt von Blowitz, nicht an⸗ 
nehmen kann, giebt von Neuem ihrer Verachtung 
gegen ihn Ausdruck und fordert die franzöſiſchen 
Sonenaliften auf, das ekelhafte Individuum bei 
jeder Gelegenheit nach ſeinen Verdienſten zu be⸗ 
hanneln.“ 5 

Aber auch die Herrn v. Blowitz freundlich 
geſinnten Organe, wie der „Figaro“, flechten einige 
gut gemeinte Winke in ihre Betrachtungen über 
die unſtatthaften Aufbauſchungen des Handels, zu 


Intereſſe daran hatte, das wirkliche Bezugsland Serbien. kannten Herr Ho chauſpieler Leon Ne Uhai a: an dem großen itte lendiebſtahl 
abzuleugnen. Man wird alſo wohl in der An⸗ 1 8 Seifsanfp fer a tayt bes 


N r er A Belgrad, 22. April. Bisher find 57 Kron⸗ mann ein Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem theiligt geweſen fei. Er für feine Perſon habe 
nahme nicht fehlgehen, daß die Kriegsgeſchütze, die e e t in Pe Weis Letzterer vom 1. September d. J. die Leitung des von den Dieben nur 4000 Franks ante 
angeblich von Italien nach England gejandt | und 20 Liberale find. Soweit die Zuſammen⸗ Bellevue⸗Theaters übernimmt. Um die Direktion welche er jetzt ausgegeben habe, fo daß er völlig 
werden ſollten, thatſächlich dorthin im Geheimen ſetzung der Skupſchtina fih vorläufig überſehen des Theaters in Swinemünde hat ſich Herr mittellos fei. Er wurde ſofort verhaftet. 
geſandt worden find, wo der ausgebrochene Krieg läßt, wird dieſelbe aus etwa 190 Fortſchrittlern Direktor Schirmer nicht beworben, die bahin | Chalons⸗ſur⸗Marne, 21. April. Eine 
ihre Verwendung erheiſchte. Und wenn man die und der Fortſchrittspartei zuneigenden Neutralen gehende Mittheilung aus Swinemünde bedarf Feuersbrunst, deren Eutſtehung unbelaunt ift, ger- 
Reale 1 9 5 1 0 11 u und 40 Liberalen beſtehen. Den Reſt bilden daher 9 Lade „ ſcheint in Gti ai dieſe Da 115 s en der 
raktiſche gerichteten Engländer für China in Nadi er ei i i — Die „Heilsarmee“ ſcheint in Stettin Kunſthandwerk⸗ Schule. er Schaden beträgt 
59 a ſaß wn u N 15 Se eh gi nee Parteirichtung a Wage 1 mit 9 Wege über eine Million Frants. 5 
abin treffen, daß von Pozzuoli aus der eng- Belgrad, 22. April. Ein Erlaß des Finanz- bungen zu haben und auch der „Kriegsru,,,(kw TEE 
ken in . lage nach China betrieben miniſters ordnet an, daß das Zündholzmonopol Börjen Berite 


Tea 255 8555 x an dem | 
8 ; 5 i j i gewünſchte Verbreitung, denn derſelbe klagt in 
Rom, 22. April. Die Vorbereitungen zur vom 13. Mai ab in Kraft treten ſoll der letzten Nummer des „Kriegsruf“: „Mit Poſen, 22. April. Spiritus loko ohne Faß 
Ausarbeitung des definitiven Projekts der Durch⸗ Bulgarien. kummervollem Herzen gaben wir Stettin feinen | 50er 51,90, do, lolo ohne Faß 70er 32,20 
ſtechung des Simplon werden eifrig fortgeſetzt. Sofia, 22. April. Wie die „Swoboda“ Platz. Stettin, das unſeren Augen als ein Behauptet. Wetter: Schön. 
e . it im, Miraa, 
tn Lugano die Beſprechung eiser füngniß verurtheilte frühere Prifekt Lukanow Verkauf zurück! Saft iſts unglaublich und doch 
Delegirten wieder aufgenommen. neuerdings unter der Anklage verhaftet fein. gegen iſt es ſo und deshalb kann es nicht ungeſagt 
ii zn 22. — ne a TE einen Verhaſteten mißbräuchlich Gewalt angewen⸗ ig Wir würden gern. von e auf 
Dampfer Sella“ nuch Korfu abgereit F e e Re Wir Teigen ae Daf 
2 v o y . N ELSE „ 0 t 
i l das Hauptquartier nicht nur für das geiſtige 
Spanien und Portugal. Wohl der Krieger ſorgt, ſondern auch das Ge⸗ 
Madrid, 21. April. Der Miniſterrath be⸗ ſchäft nicht außer Acht läßt, geht aus verſchie⸗ 21,00. Stetig. Rohzucker J. Produft Tronfite 
75 8 fene o Se - 1 = > 
C0 Plgenge Sulerate: ner MA 925 Dre 9274, Dy ber Sal 938 
zu errichten. 8 Se ang al 11 5 A ae „Soeben haben wir wirklich feinen engliſchen G., 9,40 B. En Sul 9,45 G., 9,50 B. 
Madrid, 21. April. Die Kommiſſion der verwundet worden feien. Die 8 ſoll von Stoff erhalten, wenn Sie alſo ein neues Kleid Ruhig. 
denen bie „vierte Macht“, die Preffe, fich aus Partei⸗ Kammer zur Prüfung der Vorlage gegen die den türkiſchen Truppen zernirt fein gebrauchen oder dergl., vergeſſen Sie nicht vom Köln, 22. April, Nachm. 1 Uhr. Ger 
| geift wieder einmal habe verleiten laffen. Der ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen auf Kuba beantragt À ; Hauptquartier zu beftellen“, ferner: „Es würde treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
i „Zimes"-Korrefpondent, meint der „Figaro“, habe die Feſtſetzung analoger Strafbeſtimmungen, wie Miien, auch Ihr Ausſehen verbeſſern, einen Hallelnja=| —,—, bo. neuer hiefiger 13,75, fremder loko 
vielleicht allzu ſehr überſehen, daß er als natura⸗ ſie gegen anarchiſtiſche Umtriebe beſtehen. Sima, 21. April. (Meldung des Reuter, Out zu tragen“, oder: „Hallo, ihr Brüder, ihr 15.25. Peg gen hieſiger lolo 12,2, do fremder 
liſtrter Franzose fein Adoptivvatertand der Heimat)“ Madrid, 22. April. Die Vertreter der ſchen Bureaus.) Nach Berichten aus Tſchitral feib nicht vergeſſen. Wirklich echter Stoff. 13,50. Hafer neuer hieſiger lolo 12,25, do. 
ſeiner Intereſſen“ nicht in feiner Weiſe opfern großen Arbeiterverbindung haben fih in einer wurde die dortige britiſche Garniſon am 16 April Direkt ven England 9,50 Darf per Meter und fender 12,70. WÄHLE lolo 48.50, der Mat 
fotíte, die der engliſchen Mißgunſt allerlei Argu⸗ langen Konferenz mit den Vorbereitungen zur aufs ſchwerſte Mien die Eingeborenen bed N er iſt das Geld werth”, und: „O ja und dann 46,90, per Oktober 46,90. 
mente gegen Fraukreich liefere. Feier des 1. Mai beſchäſtigt. Es ſollen nur in deren unterirdiſche Gräben bis zu 10 9 de au | fd ba die Mügen 360 Mark, und natürlich] Peambueg, 22. Apri, Vorm. ir uhr. 
Paris, 21. April. Wie aus Kuba gemeldet] mehreren großen Städten große Meetings abae- das Fort een In Fol e beffe 45 dk das rothe Jerſeh.“ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
wird, ſchlug Oberſt Santocildes die Auſſtändiſchen halten und im ganzen Lande ein Manifeſt ver⸗ eine fliegende Aenne ute Sener 1 fo L Dem Kreisphyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. Santos per Mat 75,50, per September 74,25, 
bei Manzanillo. 11 Auſſtändiſche wurden getödtet breitet werden. ſchnell als möglich gegen Tſchitral vor; man Prochnow zu Labes im Kreiſe Regenwalde iſt per Dezember 72,00, per März 71,00. Ruhig. 
und mehrere verwundet. | f i p fürchtet indeſſen, daß fie zu ſpät Tommen könne. der königliche Kronen⸗Orden dritter Klaſſe ver- Hamburg, 22. April. Vorm. 11 Uhr. 
| Paris, 21. April. Die Zentnmarfeler dern Großbritannien und Irland. Man wartet gefpannt auf Nachrichten vom liehen. Jucker markt. (Vormittazsbericht.) Rüben. 
„Beole normale“, welche drei Tage dauern wird, London, 22. April. Die „Times“ melden Oberſt Kelly 11 der Sete lun Giggit er — Der Bisherige außerordentliche Profeffor Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudemen 
begann mit der Auſſſelung einer Gedenktafel für aus Ottawa; Der Finauzminiſter G. E. Foster nach Tichitral marſchrt. Die legten Nachrichten in der Pötlofopbiicen Fatultät ber Univerfität neue, 9 Je frei an Bord Hamburg për 
bie Arbeiten Paſteurs und der Schule. Die Be⸗ erklärte am 8 ung in der Sieg d Si 15 Sen don ihm fammen vom 13. April, kurz nach Greifswald, Dr. Coma Norden, ift dam zer ichen pe Mai 925, per Auguft AZ 
theiligung war eine ſehr zahlreiche. — Bei dem Unterhauſes "de dauada Frueh die Dieter feinem Siege über die Eingeborenen. d nach ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ber 7 125 „ rt 
ipli 85 i O ESER (er t 90855 € N ; y unt. i lan ° | AENEA C 
ee anläßlich der 1 nu er günftigung bezüglich gewiſſer Produkte gewähre, Simia, 21. April. Ein Telegramm des 2 Weizen per Srähjahe 738 G., 740 2 
ine A supérieure“ verlaß Dr. Schwartz⸗Ber ch müſſe nach Anſicht der kanadiſchen Regierung Generals Low von heute früh beſagt, aus guner- “ = per Mai⸗Juni 7,33 ©, 7,35 B. Roggen pa 
ee eee, ffn ee, | 828 Gn G30 G per Marta 55 
i © v i f H N ö 3 , N É m. ! s. j 2 
Vaterland“. — Sophus vie aus Leipzig brachte aaa won dug werden. babine 0 b Mee Na ee ere er mere, ee, Neuvergoldete Spiegel und Bilderrahmen, G., 628 B. Mais per Mai⸗Juni 6,82 
auf das Wohl der Schule einen Trinkſpruch aus, lage o wilden hende Ver- Azul der Beherrscher von Tſchleal, Tei geflohen. damren, Figl m bergh vaſchönern unfer % 6,84 B. Hafer der Srikiahe 684 ©, 
Dem ſich Bac Seifen don der Untoerfität Senden (abe gemacht werden. %%% ꝓ // „ 
alnſchloß, ebenſo auch Profeſſor Fuchs aus Berlin Rußland die auf Tſchitral varie hat Dir eretet eule ſvortheilboſte Wandlung (bei Woßuungeiwechfel | FF 
und Bodiot aus Rom. Profeſſor Renard aus e Simla, 22. April. (Meldun des Reuter⸗ Janz beſonders praktiſch) hübſch ganz billig (Telegramm der Hamburger Firma Penn, 
Lianſanne verlas eine längere Adreſſe ſeine Petersburg, 21. April. Am 18. April |f D 0 55 Ein Tel dr G z 115 ſelbſt bewirken will, der kaufe ſich zum Jahr⸗ Zieger & (o,) Kaffee good average Gantos 
Alniverſitit | hand unter dem Borfig des Saifers eiue Gigung bow benkiint feine n geſlecge Meldung dan dem markt bei Ab. Jules aus Dresden. Bauptöuben- per Mai 91,20, per September 91,50, pe Der 
Paris, 22. April. Wie der Gaulois” der kaiſerlich ruſſiſchen historischen Geſellſchaſt Entſatz der Stadt Tirate eldung don dem keihe links, direkt hinter den Konditbren, Friedrich⸗ zember 90,00. Schleppend. A 
meldet, dürfte der Präſident der Hereinigten ſtatt, in welcher der Kaiſer die foldende An⸗ ok 21. April. (Mel g ütraße, ein Fläſchchen der renommirten holländi⸗ I Glasgom, 22. April, Vorm. 11 uhr 
5 Staate kreich in Herbe er rn sa hielt: i Yokohama, 21. April. (Meldung de ſchen Waſſervergoldung. 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
; aaten Frankreich im Herbſte einen offiziellen ſprache hielt: : : „ Reuterſchen Bureaus.) Nach einem Telegramm le 8 
Beſuch abſtatten. „Sie entſinnen ſich, meine Herren, mit —— —— 
Paris, 22. April. In einer in der vergan⸗ welcher Liebe und Sorgfalt mein unvergeßlicher 


wa 8 da ig. 
aus Hiroſhima iſt der Friedensvertrag am Sonn⸗ | sel, Al Der Werth ve 
3 1 abend ratifizirt worden. | , à 
genen Nacht abgehaltenen von etwa 5009 Per⸗ Vater die Arbeiten unſerer hiſtoriſchen Geſellſchaſt 
fonen beſuchten Verſammlung der Angeſtellten der verfolgt hat. Indem ich den Vorſitz der Geſell⸗ 


a i . i in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 

„ Söul, 22. April, Die Unterſuchung gegen betrug 10 681 057 Dollars gegen 10 951 981: Doll, 
= i 2 { ). x z Liyoshun, den koreaniſchen Geſandten in Japan, 

Omnibusgeſellſchaft wurde der allgemeine Streik ſchaft übernehme, werde ich bemüht fein, feinem 

beſchloſſen. Derſelbe wird begründet mit den hohen Beiſpiele folgend, mit derſelben Innigkeit 


in der abo fi f 563 } 
der in der vorigen Woche verhaftet wurde, hat be- ß ber 
; Fragen wegen des Lohnes und der verabſchiedeten wie er an der Fortſetzung des von ihm begonne- 


z A Dollars gegen 3134 rs in d z 

gonnen. Liyoshun ift des Mordes und des Ber- Rade . Ag = 
. : l - n rathes angeklagt. In die Angelegenheit find noch = i 5 = 

Beamten, denen die Geſellſchaft jede Genugthuung nen Werkes zu arbeiten. Ich bin überzeugt, 

„pbexpweig t. meine Herren, Ihrerfeits volle Unterſtützung zu 


Magdeburg, 22. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
10,00 bis 10,10, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,30 — 9,40, neue 9,45 — 9,60. Nadje 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,35 bis 
7,15. Ruhig. Brodraffinade I. 21,75. Brod- 
Raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit af 


Montenegro. ; ) 
21,25 bis 22,00. Gemiſchte Melis J. mit Fa 


Cettinje, 22. April. Nach hier eingelau⸗ 
fenen Berichten ſoll bei Plava ein Zuſammenſtoß 


Mus den Provinzen. 

| g Bütom, 21. April. Herr Amtsrichter 
Dr. Koepnick zu Bütow ift zum Vorſitzenden, 
während die Herren Amtsrichter Matthies und 
Groſſe zu Bütow zu ſtellvertretenden Vorſitzenden 
für die Schiedsgerichte der Pommerſchen land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 


Amerika: 
Havannah, 22. April. Nachrichten über 
Marſchall Martinez Campos ſind in Folge Unter⸗ 


x Fr .. 
andere Beamte verwickelt. 
Paris, 22. April. Der Ausſtand der 


finden in neuer fruchtbringender Thätigkeit den Ip 135 e og M Me e . 
ni 2 2 E z FR rländi n t 18 i an nd, — In 2 ; p Ain v R: Ache s 
VVV e bene Beer der de dene geg e de e Aut 
Wager abgehen. Jeder derſelben wird von drei Petersburg, 21. April. Ein Kommuniqus ßrechung der telegraphiſchen Verbindung nicht 
n u 1917 Ta astitit t u „Agence 9 cs 7 8 eingetroffen. i ; 
an dem Ausſtänd n eifnehmen. Bisher iſt „World“ betreffend N angement Santos, 20. April. Hier kommen tägli i ; „5 k 5 . . 
JJ % entseht Jever Be- | fogja Canesfiie am delien Sicher nor. o | | Natier pen, 22. April, Cheisateegemm.): 
Paris, 22. April. Es verkehren heute nur gründung und iſt wahrſcheinlich lancirt, unn | Gerichts⸗ Zei Heute Nachmittag 4 Uhr ſtürzte die Zementbrücke, 
ſehr wenige Wagen der Omnibusgeſellſchaſt und China irre zu führen. Die Kabinete der Grof- — NEINEERIBEREESEI = EREHREERTAENN | erichts⸗Zeitung. 


bief benſo werden mächte ſind bereits längere Zeit über die Mei| JJ —— 8 
dieſe unter polizeilichem Schutze; ebenſo werden mächte find bereits längere Zeit über Dte Heet | Stettiner Nachrichten. . 1 er Prozeß ſtellung verband, ein. Sechs Arbeiter, welche; mit 
auch die Omnibusſtationen polizeilich geſchützt. ane an e 918 8 u ce = Stettin, 23. April pa v. Windheim, En en re so i at ter Brücke befepftigt ee wur⸗ 
; A | m fernen 5 z l 5 1 ; m 1. „ Is. da ! 2 

nn 1 ne en 1 entfernt Ne: den Friedensvertrag von Dr Kae e in er bokaten Dr. 8 Rothziegel ermordet zu haben. den tödtlich verletzt. 
glänzenden Ballfeſt bei. Unter den etwa 2000 Shimonoſekt gut zu heißen, und wird feine Außerdem wird ihm die Veruntreuung von zwei Paris, 22. April. In diplomatiſchen Krei⸗ 


Teilnehmern befanden ſich ſämtliche Offiziere des Iutereſſen in Uebereinstimmung mit den anbeven durch den Herrn Regierungspräſidenten v. Som⸗ für Dr. Rothziegel eingerogenen Geldſummen ſen verlautet, die franzöſiſche Regierung habe be- | 
Aktion fern zu bleiben. lizei⸗Direktion ſowie der höheren Exekutivbeamten. „ b deu, als fie |. Z. durch den franzzſiſcheh 
eine außerorvenkliche buchariſche Geſandtſchaft für den Preis von 24 900 Mark nach Koftod den ſeien. Die Königin habe die Vorſchläge jedoch 

ie 1 5 e Belgrad, 22. April. Der König ift heute 
zermä ückwi Sacken, der, wie gemeldet, vor einigen Tagen auf Wagen 
Vermählung zu beglückwünschen. Frühjahrs⸗Topfmarkt war recht reichlich bez i 
und Rußlands bezüglich der Frage des Iriedens⸗ rege Kaufluſt. mitgetheilt worden, daß alle menſchliche Kunſt ift Vormittags 10 Uhr zuſammagetreten, Det 
„Fernands Ehekontrakt“ zur Aufführung, am leben habe. Mit dem tödlichen Geſchoß im britte die Apanage für bie königlichen Eltern. 


£ 
5 


Dennert⸗Hygendorf feine Beſi un ihändi iſt Nachts total niedergebrannt. Viele Pferde und ! 
126000 Mart ni 1 — 55 A Pa eine Anzahl Maſtvieh find verbrannt. Der 


nitza verkauft. Schaden beträgt / Million Gulden. 


95 e - 
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und Kriegervereine, beſuchte darauf Grarille und 
kehrte zum Frühſtück hierher zurück. Trotz des 
ſtarken Regens hatte ſich eine zahlreiche Menſchen⸗ 15 
Walt eingefunden, welche ihm lebhafte Ovationen i 
ereitete. | 


Is i ; feld eingeführt und erfolgte gleichzeitig eine dr j x s Sue 
i N ta“ Mächten wahrnehmen, ſeibſt wenn eine derſelben Borstel Ini und die Entwendung eines werthvollen Schmuck⸗ hufs Vermeidung von Blutvergießen der Königin 
N mnan gelt Saite wohnte heute Vor⸗ die, Abſicht kundgeben follte, der gemeinſamen Vorſteuung der Büreauperſonals der Tönigl. Po⸗ gegenſtandes Rothziegels zur Laft gelegt. von Madagaskar annehmbarere Vorſchläge machen 
mittag von ſeiner Villa aus der Regatta bei, Í 1 1 »Der Schraubendampfer „Marie“, bisher i 3 Kehna E 
fhäter dem un der Siig Turner Petersburg, 22. April. Geſtern traf pier der Firma Guſlav Metzler gehörig, wurde geſtern Vermiſchte Nachrichten Spezialgeſandten de Myre de Villers geſtellt wor 
unter Führung des Präsidenten des buchariſchen erkauft e en 105 often: | abgelehnt. 
Staatsraths ein, um den Kaiſer und die Kaiſerin 65 y 4 3 7 x Z en⸗ l 
„ Der geſtern auf der Silberwieſe eröffnete i | in Delma Mian und des Mig ters de! 
i dem Gute eines Verwandten beim Einſchießen Ae Gem nach Niſch abgereifi. Die Stupſchting 3 
115 ee N ne ſchickt und zeigte ſich in den Nachmittagsſtunden von Waffen verunglückte, war von dem Arzte zeuße J gere rt. f | 
es Einverſtä ; 79 0 : 
i 5 ; erſte Verhandlungsgegenſtand wird das Budget 
Italien. — Im Bellevue⸗Theater gelangt und Wiſſenſchafſt bei ihm nutzlos fei, und er erf r 1101 6 | 
heute zu wiederholten Malen der luftige Schwank höchſtens nur noch zwei bis drei Stunden zu fein, der zweite das neue Unifikationsanlehen, ar | 


Su einer Nummer des „Corriere di Napoli“ vertrages von Shimonoſeki erklärt die „Nowoje 


1 ; Wremja”, R ls Entgelt dafür, daß 
finden wir unter warmer Anerkennung für den Wremja”, Rußland werde a 0 55 
A n Gewerbefleiß die Nachricht, daß das Deutſchland und Frankreich den Widerſpruch 


; i ; ! ande die Abtretung der Halbinfel 
engliſche Haus Armſtrong in Elswick, überzeugt Rußlands gegen ; N 
19 der Vortrefflichkeit der Werke in Pozzuoli, Liao⸗Tong, ſowie die Erſtrebung des ruſſiſchen 


A 2 3 s ; „ 91 ierte die nachträgliche Genehmigung aller könig⸗ 
Mittwoch wird nach längerer Pauſe „Charleh's Körper und den ſicheren Tod vor Augen, ordnete, iter Die na ) mne = 
Tante” nochmals ihre Auſwartung machen. Vor- wie ein Berichterftatter mittheilt, Herr v. O. lichen Alte feit dem Sturze des radikalen Regimes; 
her gelangt an dieſem Tage Fulda's Luſtſpiel nicht nur alle ſeine Privatverhältniſſe, ſondern 


: fener. Uiebergewichtes auf Korea unterſtützten, alle „Unter vier Augen“ zur Darſtellung. ſchrieb ſelbſt noch an die Direktion der Kriegs⸗ Weiteraudiichten 
Paan a für 8 1 habe. En 1 5 e Ai m P Eine größere W ohlthätigkeits⸗ akademie, zu der er kommandirt, ſowie an den für Dienſtag, den 23. April. 
f er. 5 0 t d 


verdient nähere Aufmerkſamkeit. Die Werke i Í ed: N 
et ſind, UA um uns entſinnen, unterſtützen, ebenſo wie eine auf die Feſtigung 


vom Hauſe Armſtrong ſelbſt mit italieniſchem ſeiner Lage in Indo⸗China hinauslaufende Aktion 


Vorſtellung findet Dienſtag, den 30. d. M. Kommandeur ſeines in Potsdam garniſonirenden Warmes, theils heiteres, theils wolliges Wet 
im Saale des Konzerthauſes ftatt und zwar zum Regiments feine eigene Todesmeldung mit einer ter mit ſchwachen ſüdlichen Winden und etwas 
| D N an 1 on Beſten des vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. Dies dienſtlichen Erläuterung, wie ſich der Unfall zus | Neigung zur Gewitterbildung. 2 
Zuſchuß vor etwa zehn Jahren als Tochterhaus Frankreichs. Die „Nowoſti“ meinen, eine ſelbe wird im erfier Theil eine Serie lebender getragen hatte. 5 0 a — 
gegründet worden, um das italieniſche Heer für diplomatiſche Intervention genüge nicht, es be⸗ Bilder mit begleitendem Text und Gefängen brin- Wien, 21. April. In der Pulverfabrik der Waſſerſtand. 
die Beſchaffung von ſchwerem Artilleriematerial dürfe einer militärischen Demonſiration, fei es gen, während im zweiten Theil ein Singspiel Altiengeſeſchaft Dynamit Nobel in Blumau dei Am 20. April. Elbe bei Auffig + 1,7 
vom Ausland unabhängig zu machen. Wenn einer gemeinsamen, ober einer Vos ain der „Die Kochſchule“ zur Aufführung gelaugt. Zur Günſelsdorf ift ein Werkt in Folge einer Exploſton Meter. Elbe bei Dresden . 0,46 Meter. er 
jetzt gemeldet wird, daß die dortigen Erzeugniſſe Großmächte ausgeführten. „Graſhdauin“ bez Darſtellung haben ſich hieſige Damen und in die Luft gepflogen. Im Werke ſelbſt waren Elbe bei Magdeburg + 3,34 Dieter. ni 
an Kriegsmaterial aus Italien ausgeführt werben, ſpricht bie für Rußland vorliegende Nothwendig⸗ Herren vereinigt, auch haben bewährte Geſangs⸗ glücklicher Weiſe keine Arbeiter anweſend, aber Unſtrut bei Straußfurt . 2,10 Meter. & 
ſo bedarf es für den Sachkenner nicht einer be- keit, einen eisfreien Hafen im Stillen Ozean zu kräfte ihre Mitwirkung zugeſagt. ; durch den Luftdruck und durch Glasſplitter wurden Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,10 Mete, 
fonderen Verſicherung, daß das engliſche Mutter» beſitzen, und drückt die Beſorgniß aus, Rußland — Nachdem der Vertrag mit Herrn Direktor 26 Arbeiter der Nachbarwerke verwundet, darunter Unterpegel + 0,78 Meter. Oder bei Frankfurt 
haus nicht für engliſchen Bedarf dort Schnell- könne fih in eine Abenteuerpolitit einlaffen, ohne Mauthner wegen Uebernahme des Bellevue einige ſchwer⸗ 1 H. 2% Mee. — Oder bei Male 
geſchütze in Beſtellung geben wird. Die Angabe, genügend vorbereitet zu fein; bas Blatt empfiehlt theater e aufgehoben ift, da dieſer die Dire Brüſſel, 22. April. Der hieſigen Polizei p 2,10 Meter, — Weichſel bei Brahemünde 
daß das dennoch geſchehen ſei, daß England das die ſyſtematiſche Vermehrung der Land⸗ und tion des Stadttheaters zu Barmen übernimmt, wird aus Paris mitgetheilt, daß daſelbſt ſich ein . 5,33 Meter. — Warthe bei Poſen 2,04 
Bezugeland fei, läßt vielmehr mit Sicherheit Seestreitkräfte im äußerſten Oſten. ift zwiſchen Herrn Direktor Schirmer und dem Mann der Polizei ſtellte, welcher mittheilte, daß Meter. — Am 19. April. Netze bei UH 1. 


darauf ſchließen, daß der engliſche Beſteller ein! 8 auch hier durch feine mehrfachen Gaſiſpiele be⸗ er ein früherer Bedienter des Grafen von Flan⸗ 11,84 Meter. 
—T—T——————— . — E 


Berlin, den 22. April 1895; ; Fremde Jonds. a a pe uud ee l Eifenbahw S taurnt Aiti ' Bauk⸗ Papiere, 
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20 Fres.⸗Stilcks 16236 Oeſter. Bank à ot. 166,950 
Gold⸗ Dollars 4.13544 Ruſſiſche Noten 218,500. 
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Po ebo dah 10400 Gili deu, . Mayor, 113,008 do. Com. O. 3% 10 , 100 6 | Saalbahıe. S'a: — — Njaidi. Mor SI knien 107, 133,508 3 Qotma. 9, 19.00 Bel, Pate: 8 T, sn | 30,909 
un 9 0 101.608 Präm.⸗A.3 % 144 9000 | da. 4% 103,006 Pr. Pon A.. Gal G.-Sdw. 4% 98550 b a gar. 5% 100,406 Busa angin 45 2 See ab A 250.50% an ee 9757617 20.4006 
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u Bi ih Kin St, Louis nicht, alfo in James⸗ eines Doi berleumderiſchen Traumes noch beig. „Ich war in der That nicht im Stande, früherg mich mit meinen Freunden, zu welchen allerdin 
Re Allontt 7875 i rief er HR laut aus. i 59 117 Nebel ie während fein Freund, nach New⸗Orlans zurückzukehren,“ ſetzte er haftig | damals Mr. Harcourt noch gehörte, entzweſt; 
li Heigrichs. u, E gudte fiH raſch zu ihm und mahnte Mr. Etimani, der Gefahr kühn in's Auge hinzu. TE warum? kann Ihnen gleichgültig fein. Weiſen 
it vatte ihn pegi 1 laut zu Denten. ~ Hodite — - 8 „ „Schade,“ meinte der Amerikaner achſelzuckend, Sie meinen Beiſtand alfo nicht von der Hand, 
RN u f. „Rennen Sie jenen Herrn, er Sie ſo ſcharf in's] „Und darin umam,” fiel Hannibal mit Nach, „Ste haben viel damit verſäumt, — die Spuren, wenn irgend Einer, kann ich Ihnen vielleicht Fir 
77 . PR: N15 faßte?“ fedte E leiſß /, drück ein. „Sollten Sie das nicht wiſſen, Sir?“ welche damals vielleicht aufzufinden geweſen, wer⸗ gerzeige geben, auf welche Weiſe Ihr Frennd d 
10 Hihal daran, y im 15 ihm K i 
vr, 1D mochten fie dit 


— 
= 


P 


yi 


enn 

abe ihn in Hames⸗Hall geſehen,“ berſett „Gewiß weiß ich das!“ nickte dieſer ernſt; „eben] den jetzt längſt verwiſcht und ausgetilgt fein.” funglückt ift.” . j 4 

u fte auch ihn Konten, || anal leit u en 1175 i Anarchie Bi a jener Folgen a 1 es] „ich denke, daß Herr Morriſon damals die »Aber Sir, ich begreife noch immer nicht, 
hl befriedigter Rache Gäſten. Er ſcheint guch mich erkannt zu haben.“ mich, Sie fo unerwartet hier zu treffen, Herr ſorgfältigſten Nachforſchungen gehalten hat,“ be⸗ wandte Hannibal unruhig ein. „ 
1 „ I „Dort kommt Ge zurück,“ flüſterte[ Hartmann; gehen Sie hinunter nach New merkte Hannibal, ihn ſorſchend anblickend. „Was mich dazu veraulaſſen könnte, egante 
ciee Pa tauchte d Ewald. Re 5 rleans?“ „O, gewiß,, verſetzte Rowley, Aae hat Rowley ruhig. „Sie haben 11 He u ref 
, , , ap mat, or aama aage, Se, Aigen perae, Spe 
110 5 haan duian, ec dis er vr Hannibal ſtehen blieb, welcher en „Spur I 110 Tine Felgen Indeſſen war Herr Seemann ihm immerhin ein | wiffe Perſon eines Verbrechens überführt zu ſehen, 
“eingi ſeinen prüfenden Blick finſter erwiderte. zeigen, Gir?” ; Fremder und für einen folmen erkaltet der Eifer ar 19 12 5 1 angreifen 5 miey ka iR 
, . nen Genannte | 
ge Gei Morrifon Fall hinreichend, um Ihnen meinen Beiſtand an⸗ wären.“ kräuſeln wird; benutzen wir alſo die wenigen Tage 
in James⸗Hall?“ zubieten. Sie kommen erft ſetzt nach Louiſtana. Die unterhaltung ſtockte jetzt. — Hannibal] des ſcheinbaren Friedens, um Gewißheit auf die 


EA 
er i n 
er 


le ta 
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5 ; ; PGT mie um Nachforſchungen anzuftellen, Sir. Warum, warf von Zeit zu Zeit einen mißtrauiſchen Blid | eine oder andere Weife zu erhalten, da mir viel 
Brut ud a lune EN feine üg zur dem fo wäre?“ gab Hannibal wenn ich fragen darf, kamen Sie denn nicht auf ee En Pflanzer, deffen Intereſſe für ihn | daran liegt, den Verbrecher zu überführen.” 
innere Vederzengung 10 verber a, Chat ie „Dann frage ich weiter, ob Sie fiğ meiner früher? IR SER und den verſchwundenen Freund ihm ebenſo um-| „Ich theile dasſelbe Verlangen. Sir! verfehte — 
bie Sade ber Stlavenhalkr 0 ý 0 15 ab y erinnern, Sir?“ Naar Hannibal fühlte, wie ihm bei dieſer Frage ſerklärlich wie verdächtig erſchien. Hannibal; doch halte ich dieſen Ort nicht für ge d 

: 8 zu Heucheln. £ Ich glaube wohl, Sie waren ein Freund des] das Blut iws Geſicht ſtieg; er ſah ſich in die] Sollte derſelbe vielleicht als Harry Harcourts eignet, das traurige Schickſal meines Freundes zu | 
Und immer näher kam das Schiff feinem Ziele. Herrn Harcourta entſetzlichſte Alternative verſetzt, fich ſelbſt bloß⸗ Freund ihn ausforſchen wollen, um feine Pläne erörtern.“ 1 


Jetzt hielt es bei Batonrouge, um Paſſagiere abs 
zuſetzen und einzunehmen. 
Unter den letzteren befand fich ein hochgewachſener 
Herr mit gebräuntem Antlitz und dunklem Voll⸗ 
bart. Er ſchritt ganz langſam über das Verdeck, 
gleichzeitig die Paſſagiere muſternd. 5 

Als ſein dunkles Auge auf Hannibal fiel, ſtutzte 
er ſichtlich und blickte thu ſchärfer an, ſo daß auch 


1 
— j ill,“ zuſtellen oder zu einer Lüge feine Zuflucht zu kennen zu lernen? — Denn das jener Harcomt| „Warten wir alfo, bis wir in News Orleans 
e e mein nchen nehmen und zögerte voll Scham mit der Antwort. mit Menhol’ Schickſal im engſten Zuſammen⸗ ſind,“ nickte Rowley, „Sie logiren im „Compaß“⸗ 
Erlauben Sie, daß ich mich Ihnen vorſtelle, Sir, Ewald, welcher der Unterhaltung aufmerksam | Hange ſtehe, war ihm zur Vebergengung geworden. bei Ihrem Landsmann? 1 
mein Name tft Ralf Rowley gefolgt war, ergriff raſch für ihn das Wort: Er entſchloß fiH deshalb der äußerſten Borficht| Jedenfalls. n o 
„Hannibal, welcher bis dahin feine Stellung | „Es giebt Fragen, auf welche eine Antwort nicht und erſchrak erf, als Rowley fih plötzlich mit] „Auf Wiederſehen aljo Herr Hartmann! > 
nicht verändert, erhob ſich nun mit einer halb immer thunlich erſcheint, Sir!“ ſagte er ruhin, den Worten zu ihm wandte: „Ich kann mir denken] Der Amerikaner lüſtete den Hut und begad | 
erſtaunten, halb mißtrauiſchen Miene und ver⸗ „zumal wenn dieſelben den Grund einer Berech⸗ Sir, daß Sie mir mißtrauen, da Sie in mir nach ſich langſam nach der anderen Seite des Boote | 
ſetzte etwas mürriſch: „Ich weiß nicht, welches tigung nicht in fih tragen. jener Scene in James⸗Hall, an welche ich Sie „Nun, was fagen Sie dazu, Ewald?“ fragte 
dieſer aufmerkſam wurde. Intereſſe Sie an meiner Perfo nehmen, Sir Als Ralf den unberufenen Sprecher erſtaunt wohl nicht zu erinnern nöthig habe, einen Wider⸗ Hannibal jetzt hastig. 1 
„Wo habe ich dies Geſicht nur geſehen?“ Rowley! Mein Name ift John Hartmann!“ anblickte, beeilte ſich Hannibal, ihn als feinen | faer ſeheu. Dem ift indeſſen, wie ich auf mein (Fortſetzung folgt.) , E 
mürmelte Hannibal, als der Fremde langſam! „Ganz richtig, Mr. Hartmann, der in Folge! Freund vorzuſtellen. Ehrenwort verſichern kann, nicht ſo. Ich habe 2. 


i Die Erd⸗, Maurer⸗ und Zimmerarbeiten für foen ; ; lite 11 A | 
Eiſenbahn Callies-Wulkow. | enban eines Gewächshauſes auf dem Perſonenbahn⸗ B ad Suderode REM N 1 ; Militär Vorbild. Anal mo 

i 191 ne fen A Nn nit I Sale hole And iage an pn mgeni a ee abe re, N) 45 
ellen und Bahnhöfen der Neubauſtrecke ies⸗Wul⸗ der Aufſchrift: „Angebot auf Ausführung eines Ge⸗ ee ; r eu, eee 
Too = 10 19 500 521 15 il ausſchießlich 0 1 af bem Berfonenbabnpore Stattin immSoolbad und bewährter klimatischer C urort. bel, Bee 1 0 eier, t l de 
er Materialien ungetheilt oder in einzelnen Loofen| verſiegelt bis zum 8. Mai „Vorm. v an i Ši i „Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ bewährt. . : . . 
verbungen werden. Die Bedingungen liegen auf der uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben | ſchütten, fe le Se ae cen dal Ba aun pig Nadel⸗ 10 ae Kurſe. Proſp. durch Sir. Exner. ; 


DBauabiheilung zu Neeg Nm. zur Einsicht aus und unberücſſchtigt, Buichlagsfrift 14 Tage. Bedingungen walde, Mittelpunkt fümtlicher Harzpartieen, Bewährte Soolauelle. Mediziuiſche Bäder aller Art, Clectricität : 
zönnen gegen Beitellgeldfreie Einsendung von 1,00 % pp ſind gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und und Maſſge bunter maiie SAn Anwendung des gesamten Kaltwaſſer⸗Hellberfahreng, Seit Krühlaht Schneider-Inmung 


in baar von hier bezogen werden. Die Angebote find | Beſtellgeld, auch in 10 - und 54 » Poſtfreimarken 1898 irgs⸗Quellwaſſerleitung. Billige Breite. Npothefe am Orte. Badeärzte Dr. Welhl, 
eaen na 5 RER en a 1 Il. nn becher a ERROR Dr Wallstah, In P ellzaeus, lebe Beller eiter Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. Prospekte Unſer 0 e m 21. pri 
‚ti 7 r > ! . 5 H 2 de 2 i 0 U 
am 6. Mai 1895, Vormittags 11 Uhr, an den Unter- Stettin, den 19, April 1895. und nähere Auskunft durch die Bade Ve wal tun gestorben. Die Beerdigung findet am Mee bei 
zeichneten poſt⸗ und beſtellgeldfrei einzureichen. Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion Stettin 3. ade: e 0 g · 24. d. Mts. 5 Uhr, vom Trauerhauſe, Breſteſtr. 
Der Zuſchlag erfolgt bis zum 1. Juni 1895 Var Tannen Wen z - aus ſtatt. Die Fahne wird vom Obermeiſter, Herri 
Reetz Nm., den 17. April 1895. ; Kirchliches Th. Müller, Grabow, Burgſtraße 10, um 4 
Der Vorſtand der Banabtheilung. ; 9 bgeholt. Um zahlreiche l der Kollegen 
5 jesımamm. \ Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ ttet 5 Der Vorſtand. 


Zither- Unterrichts- Institut 


ne ee E | lung im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., Eingang 
4, Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
Tts krankenkasse IA. Grams, Cbangellt. 


| lamas en ö libr eher ERA — Falkenwalderſtraße 2, I. 
e 95 das Jahr 1894. ee ee e Vom 22, d. M. ſtehen vom Großhändler Wehrend aus Neuſtadt kamen von Schüler e NEUES 
Einnahmen: — ] .Eͤ——m— F äglich entgegen. e N o 
Kaffenbeftand . . . . 217,48 Wohlt ätinkeits-U f f Doffe Ar” SO Pferde im . —— EEE z 
dn a l eng Fattersall, Schiffbauerdamm Nr. 28 en Herren Gutsbe 
„ hapieren een ' „ zum Beſten des 5 + D H G í „ 
a FE 1160309 Vaterländischen Frauen- Zweig- zum Verkauf; es find hierunter hervorragende truppenfromme Kommandeur⸗Pferde, R | 
ieee für gewährte Kran⸗ 10% Vereins (Stettin) auch ſchneidige Engl. Jagdpferde (auch für ſchweres Gewicht), ſowie gut eingerittene ſitzern⸗ U. Fabrikbeſitzern 
Aus fan Spagfafeneins a am Dienftag, den 30. April, Abends 8 Uhr, im Halbblut⸗Pferde — verſchiedene Paare egale Wagenpferde, unter bekannter Reellität empfehlen wir 
agen „ an — le des „S u ; i 4 i : 
Sa e ; 126 gu Pa e ee 1 zu ſoliden Preiſen zum Den — A EEA E SE PAE EE E TAEPA E e S tr a ſch wers 
ä —2—27** * ... A eſangbegleitung und das Singſpiel: „Die Kochſchule“. EEE a a E ETRISEEERRETTE 2 5 * > 2 
N 17350,32 killen a sn fin ai ben Bertaut 56 Ein⸗ Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. ; | x 
e ° : Li arten beauftragt. Außerdem jin olche bei den 17 «bh y 
Fir äratlide Behandlung . . 3776,— Herren Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, ge s „AnerEannie Vorzüge: und rope 
1 7 und Heilmittel 1720.10 und an der Kaſſe zu haben. i Tr? Prompte, verlässliche, IE "10 25 
van engelder 25573230 t G bildeten ev Damen : Alt 18 j 7 * ` x s 5 5 e. 3 of 
Sterbegelde aeren . 111, Sun, 5 3t mt Alter von 1885 ; milde Wirkung. ö 5 
Ae e Kain u Sa d mer in Herbern, Be lege wee r e eeo : Leicht und ausdauernd vertragen. | Irbeiter⸗ 
N . 1% é und ne Bevflihtung für die Zukunft Gelegenheit | | l T = brwasser ee IE æ g. N: 
Für Kapitalanlagen «e 5020, 1 er en in den C ER ar Alan en Geringe BB | S la ecken Ei 
Annen 0 120006 ene, ß. er Apoieken anatia |" | N | 
Verwaltungs- Ausgaben (ſächliche) 326,96 ee 12 5 An en 1 Sabr; Austritt Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: y er S ti c 2 Ma pe 
Sonſtige Ausgaben . .. 7755 178348, 70 Jederzeit geſtattet. Das Seminar, am 1. Juli v. Js. ; jhrende Nachah 
80 — — eröffnet, zählte am 1. April 65 Schülerinnen und 12 irreführende Nachahmung tt C 
Vortrag N 6,62 ausgebildete Schweſtern. 5er den dle e 00nd netto Gaffe, 
ermögens⸗Ausweis: 57 "r N i Ja Il Er 
6,62 echter Hunyadi János Quelle ; 
hen om el 3032,05 Höhere Mädchenſch ule f gebeten; darauf achten zu wollen, ob . i 
= 3088,67 D 8: a Etiquette und Kork die Firma tragen: ® 9 8 g h 
STR TEE TREE RER E NRE EET pE er Unterri es Sommerhalbjahrs beginnt am „ss = 9 
F. Schröder, Leichenkommiſſar, 23. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin „Andreas Saxlehner 


ch täglich von 11—1 Uhr bereit. Gute Penſionen i : 


Bellevueſtraße 13 RAR A 
empfiehlt ſeine Holz und Metallfürge, übernimmt ſtehen mit der Schule in Verbindung. 
ganze Begräbnſſſe zu den billigſten Preiſen. Dr. Wegener. Wilbelmſtr. 1, Hof 2 Tr. l. 


7 Rá; 3 88 eee 2 
Ein Segel für ein viergängiges Boot zu | Gr. Garderobenſpind, br. Sopha, Spiegel m. Spindchen, Breiteſtr. 
i Badewanne billig zu verk. Kronprinzeuſtr. 9, 1 Tr. r. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


König⸗Albertſtr. 39, mit Erker, Badeſluhe,] Neneſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. Geſchäftslokale. 
S Stuben. „Mädchenſt 2c, verf, fof» 1. 7.9. 1. 10. N. IL Zubehör, Brunnentuafferfeitung, 17—19 % Roſengarten 388, Sib. u. Kam. an cing. Pers f. 9%] König⸗Albertſtr. 30, Geſchäfts⸗o. agert. of. o. ſp Weitere ` 
Birken⸗Allee 41,1 Tr., Cenkralheizung. Sand e e A6, in Badeſtſogl o. ſpät. Oberwiek 20a, mit Kloſer. : Roſengarten 17, kl. Hof⸗Wohnung für 10 % 5 EA Vermiethungs-Anzei II 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m, ndenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 5. Näh. Hr.] Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. Neifſchlägerſtr. 18, Sth., Ram., RH. f. 12 % Lagerräume. el micthungs-Aweigen. 


„Badeſtube ac. 10. 1350 % | Grabow a. H. Lindenstr. 50a, 4 Zim n. Pöliterſtr. 66, mit auch ohne Pferdestall. Neifſchlägerſtr. 16, kl. Wohn., hell u. freundl. ; i je $ 
le , | Stoltingftr, 15, Stb., Ran, Piche, Buerfr. Tr.) upıftaftr, B, grobe gut vent, Meter, pafi |_ 7 Riechenfte. 7 Mohn, fir 15 MY. an be 


7 Stuben Linden, Friedrichſtr.⸗Ecke 14, a. Kirchplatz, 4 gr. f . Stoltingſtr. 92, für Weiuhandl, ſogl. od. ſpät, zu verm. A 
Piemaraftr. 19, anBismarplag, bober. Off Bros, 19i Sof. g ach Eh | Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus Wilhelmſtr 3, Ente, 2 St, K, K., 1. Mal. Mob, | ladet, 19, Grobe hrodene Bellmei. Kronprinzenſtr. 41 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. x. | Moltkeſtr. 2 (Vlie rfi Gte) U herſch. Win| 1 Tr. und 3 Tr., find kleine Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. SE, 80 fee A iit eine freundliche Wohnung von 2 Stube 
Lindenſtr.28,n. Moch. ⸗u. Badeſt. 1.10. Bef. 19—11. Gr aoim (8 47 b ll b. fof. mibafr. Schultz. Wohnungen von 2 Stuben und Wilhelmſtr. 1, 1. Mai od. ſpäter. Näh. prt. g ji 17, of. Od. ſpät. Näh. I Tr.l. und Kammer ſogleich zu vermiethen. 


Sommerwohmung. Oderſtr. 17, 1, m, reichl. Zubehör, zu eee 


Petrihofſtr. 5, 1. Etg., edeg, Räume m. t. Zub., Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 


„Ballon, Gar . Obere Schulzenſtr. 1, 4 Stub. Cloi, Wasch- 1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. teze ſof. zu b erm. Räh. Roß mark 5,2 Er. Weihen. St. gr. Kab, e, Klo, . 7. N. p. 


; ; 8 Gr. Domftr. 19, Stube an eing. Perf, Näh. 1.] preiswerth zu permiethen. x 97 12 
; G Speri 1 Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., fof. o. ſpät. Stube Banner, eh Sa an a i 1 rj. Nah 5 a or, Ikügen, des Hauſes. Näheres Hinterha | 
Augnuſtaplat 3m, nuit en ae un 8 Stuben. Auguſtaſtr. 58, Geitenftügel, Kohlmarkt 5, 5 aoten, oltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 T 


Vellevueſtr. 61, 2 Tr. (am Berliner Thor) Päckerbergſt. 4e lo Ul, megr Kb, Klos, ze.ſof. o. ſp. Apfel⸗Allee 18, m. Waſſerl. z. 1. 5. 


herrſch. Wohnung von 6 Zim zum 1. Ott. | Delebueftr. 16,2 Tr, 3 Sinbenmit Zub 


: t it. Privat⸗ oder Geſchäftszwecken. Küche zu verm. Eingang Mitte 
Am Logengarten 6, 1 Kypr Te M r, nebit Bub, Preis 60% des Hauſes. Näheres ser 


Deutſcheſtr. 64, N. Pbölitzerſtr,, herrſch. Wohn. Bellevueſtr. 14, part., z. 1. 7, mit Vorgarten. Breiteſtraße 20, 1. Mai. 


v. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. Burſcherſtr. 45, m. Kab, 1.6., kein Hinterhaus. Burſcherſtr. 48, prt. l., 


frdl. Wohn. f. 16 % 


Pelzerſtr. 16, 


FJalkenwalderſtr. 3 J, Arndtpl. u. Blk. Erk.⸗St., Bogislaoſtr. 35, mit Zub. z. 1. Juli. Näh. p. r. Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ. ſof. o. ſpät. i 
Baben. Mochſt, 1. 10,Näh. Falkenwaldſtr.135. Bogislapſtr. 4. 3 Stb. m. Zub. z. 1. Juli Bogislabſtr.38, Sb. Kam. Küche, 1. Mal. N. pr. ann 


Fulhenwalderfir. 100a, | Dogislaohr, 43, S gn wein A n Ge, de 1 Mai 


Breiteſtr. 38, Grabow, 


herrſchaftl. Wohu. m. Balkon zum 1. Otth, Deutſcheſtr. 57m. Zub. u. Grinbn. 1.7. ev. fr. N.per Birkenallee 15, m. 


Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balt., Badeſt. Fuhrſtr. 16, part, mit Zubehör. Näh. Ii. Burſcherſtr. 5, 1. M 


u. reichl. Zub. Näh. Ging. Bogislavſtr. p. r. Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., z. 1. Juli cr, 


ai. 


| une N Bergſtr. 2, Hof part. r., mit Zub. für 16 % 
Lindenſtr. 26, m. Badeſt. u. Zub., 2 Tr. 1. Okt. König⸗Albertſtr. 34, 3 Zim. m. Badeſt. zu verm. Bogislabſtr. 4, helle u. frol. Hinterwohnung. 
Kronprinzenſtr.9, Km., Spt Mdchk., 1.7. N. b. Vw. Grabow, Burgſtr. 5, ift eine frdl. Wohnung b. 


1 Stube. 


Burſcherſtr. 48, part. I., Stube und Küche. 


für 7 , Sberwiek 2 s 
Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tews. erwiek 20, Stube mit Kochofen, 6 Ah 


Stube u. Kammer. Näh. part 


Philippſtr. SO, Qad., leere Stube zu verm. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, Stube, hell, m. Wfſrl. 1.5. 


Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Keller wohnungen. 

3 Wohnungen ſofort.] Frauenſtr. 50 Keller zu verm. 

Entree z. 1. Juni. Näh. part. J.] Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 
Fuhrſtr. 19/20, Kellerwohnung. 


Möblirte Stu ken. 


5 Stuben. Kronenhefſtr 30, 1 Tr., m. ab., fof. o. ſpät. Stube, Ram., Küche zum 1. Mai zu verm. Eliſabethſir. 6, p., Eing. Bismarckſtr. 15.96, iof 
Virkenallee 21, m Balk, Sonnenſ, fogl o. ſpät. Lindenſtr. . 1, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. Bellevueſtr. 16, mit Entree { ef deln 0b. Eine D fitto i fof 


Bollwerk 17, 2 Tr., ift eine herrſchaftliche Paradeplatz 31, J, 3 Stuben u. Kab. 3. 1. 10. Fort⸗Preußen 9, Wohn. m. Waſſerl. z. 1. Mai. 


Wohn. v. 5 Zim. fof. d.p. 4. v. N. daf 4 Tr. Unterwiek 14, m. Zub., 1. Juli. Frauenſtraßſe 48, kl. Hofwohnung f. 18 % Hohenzollernſtr. 65, HII, frdl. möbl. Zim. mthfr 20. L. f. g. Schlafſt od. Penſion Hagenſtr. 4, pt 
Eliſabethſtr. 10, Prt.⸗Wohn., Zub., Grtbn. f o. ſp. 5 2 Stuben. an ruhige Leute fofort zu verm. ronn inaite: 97, v. part. L, fein möbl 300. helle, große Werkitätte, für große Shnet- | Preußiſcheſtr. 17, 2 Tr. Cing. Fichteſtre, f p 


Falkenwalderſtr. 134, mit Balkon, 1. 10. 


Kaifer-Wilhelniftr.3, febr ger., m. all. Zub. 1. Okt. Bogislavſtr. 42, Vrdw m. Zub. 1.7. Näh. 1 Err. Junkerſir. 10, 1. 


A Mai. 

König ⸗Albertſtr 39, mit reicht Zubehör, | Charlottenftr. 3, 25 % Näh 2 Tr. l. König⸗Albertſtr. 39, m. Ente, 1. 5. N. Il. 
zumſtändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Nah. Il.) Deutſcheftr. 38 (Arndtplatz), Kloß, 1. 5. Krautmarkt 7, 2 kl. Hofwohn. an eing, Leute. 

Lindenſtr. 26, Part⸗Wohn., m, Bdſt. u. Zub., fogt. | Gr. Domſtr. 19, 2 Stuben u. Küche z. i. Mat, Königsplatz 4,1 Tr. frdl. Wohn., Pr. 15. 1. Mai. 


Moltkeſtr. 1, 1, Eckwohn. v. 5 Zim 


Fischmarkt 7, Stube, Kammer, Küche. 
Hohenzollernstr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn. v. 5 Bin Bellevueſir. 39, V. mn. Zb. .o. ſp. m. Grtubn., 24. % Falkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 

Balk. Mochſt. Badert., r. Zub. 1. Okt. N. p. l. Bellevneſtr. 14 m. Zub., Waert, Klof, ſof. o. ſpät. Fortpreußen öu. 13, St., Km. Lech. n. Zb. m. Wſſrl. 
Hohenzollernſtr 15, J, Wohn. v. 4-5 St. u. Bdſt. Birkenallee 21, Sth., m. Kloſ. u. Zub. z. 1. April. Preis 9,50. u. 770 % Zu erfr. 13 unten r. 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb,, Kab. u. Zub., ſofort. Bellevueſtr. 41, m. Grtubn., p.f. Dame, 15% ſof. Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohn. f. 


O erwiek 64, 


Zwei fein möblirte Zimmer miethsfrei. 
Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr 


lr., möbl. Bin, fogl. od. ſpät. 


Wilhelmſtr. 8, part. r. 


iſt ein gut möbl. Zim. ſofort zu ver 
8 , iof. | Wilhelmſtr. 14, 1 I., möl. Zim. m. Penſion, fof' 


Schlafſtellen. 
Eliſabethſtr. 32, H. V.f.ordl. Mann helle Schlafſft B 


Wilhelmftr. 4, 1. 5. o. ſp., 12 % Näh. Hof p. 
Gr. Wollweberſtr. 18, Sth., Kam., Küche, 1. Mai. 


i t 
ele, liger gelang, een e, Ah 
circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ > Y M 
leitung und Entwäſſerung, Towie parterre) Wohnungen von 2 Stuben und 


gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind Küche zu verm. Eingang Mitte 


Werk ſtätten. 
Blumenſtr. 14, helle gewölbte Werkftatt, 


Fal keuwalderſtr. 28, ſofort. 


Falkenwalderſtr. 185, miethsfrei. 
Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. J r 
Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtätte ſofort zu verm, Kch., Kloſ. z. 25, 27 reſp. 33.94 gl, o. ſpät z. vem 
Heinrichſtr. 11, e n u. Wohn. Fort⸗Preuſſen 13, Stube, Kam, nn m. 
Cmr. Waſſerl. zu verm. Zu erfr. unten rechts. 
gr. Kell, a. „grund od. Lagerr. ale m veim, Bu af 


zum 1. Juli zu vermiethen. 
Kloſterhof 5, 


Näheres 4. H. Pfa 


König⸗Albertſtr. 39, trod. 


König⸗Albertſtr. 34, Kell Fabel. C — — — — 
önig⸗Albertſtr. 34, Keller⸗Werkſtatt. vA 
Rönip-Albertite, 23. Näh, bei Sohöning. | Stuben — 
Pommerens dorf, Stettinerſtr. 6, Tifhlerwertft, | Ein freundl. leeres Zimmer ſofort zu ver 


chulzenſtr. 17, 


bevei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu möbl. Brora, Flureing, n. a. ohne Benja. hem. 


vermiethen. 


Näh. bei Moll Mügel, Schulzen⸗ 1 mbl. Zim. an e. D. fof. z. verm. Schult 0 


ſtraße 21. 
Scharnhorſtſtr. 9, kl. Tiſchlerwerkſt., ſof., bill. S 
Handelskeller. 


Auguſtaſtr. oor Keller, gol; Näh. 1 Tr. r. 5 
König⸗Albertſte. 3, er Peni. zu verm. __ Wilhelmfis. 7, park t _ 


Schulſtr. 4, put, Stube, Kam, Nice 
1. Mai zu vermiethen. k 
Grabow, Burgſtr. 5 ift eine fbl. Wohſſ⸗ 
von Stube, Kam., Küche z. 1. Mai zu berni 
Unterwiek 8 |. höſch. Wohn. v. 3 u. 4 St., Cntr, 


Kl. Wollweberſtr. 1 ift e. Wohn. v. St. Km. Ach. 
u. eine eing. Stube zu verm. Näh. 1 Tr. 


Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr 


Ein anft. junger Mann findet freundliche 
chlafſtelle Kronprinzenſtr, 12, Hof 3 Tr. I 


1 ig. Mann f. frdl. Schlafſt. u. v. m. S 
Ging. Gr. Wollweberſtr. 56, v. 2 Tr. I. 


Ein 2fenſtr. Zim. an 1 o. 2 J. Herren 


5 „Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2 Stuben, Seitenh. König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. ; aha ; 
Sfr a. b. l. . fl. . grund T A | Slam . 2 Onbnı, Nine Keller nh. üben 265 foot oder pater j! Läden. Turnen 9m Won g 1.uli, b z Baw, 1 i Mann F. freundt, Shlaftelle Jof, ob 
Pölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. Fichteſtr. 5, m. Küche, Kloſ. 2c., 1. Mai od. ſp. Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. AR Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werkſt. 2.1. Mai Alte Falkenwalderftr. 15, v. 3 Tr. F 
Jalkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren. fof. Laſtadie 77, Hofw. Näh. v. I. Kruse. Holzſtr. 14 b, Gckld. m. Win, Barem. Nem. 1. Juli. Stallungen. 1 Stube mit Kabinet ſofort zu vermiethe 
4 Stuben. Fuhrstrasse 9 Louiſenſtr. 2 ift eine helle freundl. Wohnung | Lindenftr. 28, mit Stube, Näh. 2 : Große Domſtr. 26. Zu erfragen 2 Tr | 


Augnſtaſtr. 3 ſogl. 4 Stuben m. reicht, iſt eine freundl. Part.⸗Wohnung v. 2 Stuben] von Stube, Kammer, Küche miethsfrei. 
Blöd 11 Bade⸗ und Miaon Ha Zubehör ſofort oder z. 1. Mai zu verm. | Nemitzer⸗ u. Neueſtr. 5, Wohn. u. Stallüng, 1 beſtehend au 


mit Zubehör. 
Surfer 15, mit Balkon, Bade⸗ und Gieſebrechtſtr. 3, Sifl. II, Küche, Kloſet, ſof. o fps | Oberwiek d. 


Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. Johannisstr. 3, 2 Stuben u. Zub. 1. Mal, 16.46 Oberwiek 67, Stube, Küche u. Zub., 13 AM 


Tr. r. 
Mönchenbrückſtraſſe 2, kleines Grundſtück, 


8: Laden und 2 Etagen ſowie 


Grabowerſtr.5, 2 Stb. Kch., Eutr.,1. Mal. Näh. p. r. Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerlig., 10-15 % oben Belle fof. bill. zu vert. o zu verm. 


71, Laden m. Wohn., t m. und 


Keller zu jedem Geſchäft paſſend, di lig. 


Birkenallee 29, Wohn. v. 4 Stb. ſof. o. püt.Näh. p. r. König⸗Albertſtr. 46, frit. Wohn., Stfl. NAD. Kell. Oberwiek 15 Stube, Ram., Küche m. Schuhſtr. 1, Laden. 


Deutſcheſtr. 38 (Arndtplatz), Badeſtube, 1. 7. Grabow, Lindenstr. 50a, im Stfl. 2 Stb. Kam, 


Ellfabethſtr, 19, gr. Wohn. b. 4 f. 5 St., 1. Küche u. Zub. u. Stelt. Wafferl, ſof. od. pät. | Pelzerſtr. 11, kl. Wohn. z. 1. Mai. Näh. im Lad 


3 Waſſerl, zum 1. 5. 


Comtoire. 


Eliſabetbſtr. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Remiſe. 


FTalkenwalderſtr. 28,f. 2 u. 4 Pferde, g. Wagenrem. F 


König⸗Albertſtr. 39, fi; 205 fof. oder ſpät. 
a — 


Gr. Laſtadie 85, Stall. f. 


Pf. u. Wagenpl. 
Linden, Friedrichſtr. 14, Pferdeſtall u. Nee 
Philippſtr. 80, Pferbeſt. u. Raum z. Werkſt. N. Lad. 


’ Lokale. : 
Sindenftr. 20, ein Pferdeſtall zu 2 Pferden 


oder als Lagerraum zu verm. 


Miethsgesuch 


5 Et. 1.10. | 8 — : S 
Frauenstr. 50, 5 St. Lech. Spit, 1. Julio. 1. Okt. Mittwochſtr. 21—22, m. Klos. u. Bub. J. 1. Mal. Bionierite. 63, Stube, Kammer und Küche. Nener Markt 1, 1 Tr, gr. Zim. als Komptoſt. e 1 Kleine Sommerwohn, mit Beran 
Bustine 10, Vit, e Null. tt 50, h. Bub, I. Mal Nah. . Lad. Vetrihofſtr. 44, mit Kloſet sofort. - rn R a Th. v. d. Nahmer, König z Nlberifih Dig 


R 


11 8 


W e N . Die Hauptquellen: Georg⸗Vie⸗ 
1 Wees I D \ 2 tor⸗Quelle und Helenen⸗Auelle 
Ai 3 a d t ö un 9 E N. -find feit lange bekgunt durch unüber⸗ 


BER E 3 ; tktroffene Wirkung bei Nieren⸗, Bla⸗ 
en⸗ und Steinleiden, bei Magen⸗ und Darmkartarrhen, por bei Störungen der Blutmiſchung, als 
lutarmuth, Bleichſucht u. f. w. Verſand 1894 über 767,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden 
Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz ift ein künstliches zum Theil unlös⸗ 
liches u. nahezu werthloſes Fabrikat. Schriften gratis. Anfrag. über das Bad u Wohnungen im Badelogirhauſe 

u. Europäiſchen Hof erledigt: Die Inſpeetion der Wildunger Mineralquellen Actien⸗Geſellſchaft. 
m zu Neubran- 


II XXV, Mecklenburgische Pferde verloosung "= 
LOOS Ziehung am 8. Mai d. J. a 


Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von 


10,000 Mark 3000 Marki 


edle Neit- u. Wagenpferde 
geſammt 78 ; 


und 4080 sonstige werthvolle Gewinne. 

Meckleuburgiſche e 11 Looſe für 10 Mark 

Meet A A Mark, 28 goe für 25 Mark 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


find zu bezieh. durch F. A, Schrader, Haupt⸗Agent, 
n 


e 
MEETA 


an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Müller [Barthl. 
Eine Tochter: Herrn H. Reichwagen [Wolga], Or 
Verlobt: Fräul. Bertha Detjen mit Herrn Augufti , 
Kaolokowsky [Oſtſwine⸗Berlin!. 

Verehelicht: Herr Max Puchat und Frau Martha 
Puchat geb. Stiegler [Berlin]. Herr Robert Schröder 
und Fran Martha Schröder geb. Zimmermann [Strat 


und!. 
Geſtorben: Herr Julius Kunſtmann [Swinemündel. 
Frau Wwe. Jouas [Anklam]. Frau Auguſte Lucht 
geb. Büttner [Stralſundl. Frau Pröppel [Cöslinl. 
Frau Erneſtine Tiews [Ahlbeck]. Frau Berni geb. 
Walter [Swinemündel. 5 


Hamburg-Amerika-Linie. 


Directe Poſtdamvfſchiffahrt. 


Mark, b 
Lotterie- Geschäft von & A. Kaselow, 


Stettin, Frauem-Strasse 9, (Gegründet 1842). 


\ Feldeisenbahnfabrik\ 


Jnh.M. KRÜGER \ 
‚BERLIN N.O.Greiswa/dersfr ZA 
\ MAN _ VERLANGE 


PROSPECTE! 


Hannover, 


* 


> ` 


m nn 


3 N - 


Prima Schott. „ 


> u 66 
Lochgelly 
Stück⸗ und Rußkohlen aus Dpf. Mount Edgeumle offerirt billigft 


Tel. 609. R. Rlein, el. 609. 
ar Birken⸗ Allee 22. 


"s e Stadt- Theater. 


= 


Ro ljalo uſien Sonnabend, den 20. und folgende Tage: 


auf beſten Drell geleimt, genau nach Die ſchöne Meluſine. 
Maaßangaben, liefert Großes Ausſtattungsſtück mit Geſang und Ballet in 


R EN 10 Bildern von E. Pasgue 
L. Spiekermann, — 
Holzbearbelt.⸗ und Kiſten⸗Fabrik, 
Apfel⸗Allee 28a. > 
Telephon Nr. 522. 


Die alte Knpferſchmkederei von A. H. Schmidt, 


g an Stettin, Mittwochſtraße Nr. 1, empfiehlt fih an⸗ 
; 5 gelegentlichſt zum Verzinnen und Verzinken von ſämmt⸗ 
— lichen Metallen, ſowie zum Neuankauf von Keſſeln 
E und Röhren in größter Auswahl. Jede Reparatur 
pez wird billigſt und prompt beſorgt. 


P —— 
Meine ſeit läuger als 40 Jahre beſtehende, in ann - 
' polem Betriebe ſich befindende, beft eingeführte und . Uunſere Bodemeredät-Abtheilung, welche 
lohnende Wagenfabrik (einzige am Orte) beabſichtige F hypothekariſche Darlehen zu günſtigſten Bedin⸗ 
ich Krankheitshalber zu verkaufen oder zu verpachten. gungen auf ländliche wie ſtädtiſche Veſitzungen 
Tilſit ift zweitgrößle Stadt Oſtpreußens mit wohl- gewährt reſp. vermittelt, ſucht geeignete Agenten. 
habender Umgegend. ; Reſpektable Herren, mit größerem Bekannten⸗ 


A Otto R ose h a t, | kreiſe, können ſich durch Uebernahme der Agentur 
| 


Sellin NHew-Fork. 
Samburg-Amerika. 
Auskunflertheilen . Mügge, Stettin, Untera 


wier?, ſowie die Agenten O. Sundim, Greifen: 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz ./ | 


Gewinn⸗Liſte 
der 192. Königl Preuß, Klaſſen⸗dotterte 
voñm 21. April 1895. r 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 

í den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 

A. Vormittags⸗Ziehung. 

121 267 442 572 (500) 742 85 1158 76 394 572 
86 953 2028 56 136 58 366 768 87 807 (300) 57 
935 3293 506 65 662 776 85 841 914 56 4026 
277 417 533 657 82 893 5035 101 397 601 714 
896 88119 247 (1500) 88 442 57 (3000) 505 810 
75 987 (1500) 2147 376 604 64 833 65 931 80 
8324 408 28 592 (5000) 658 941 9047 55 57 83 

358 429 502 55 663 704 17 47 (500) 64 

29172 83 91 150 88 252 566 949 41023 190 
402 562 93 96 835 962 69 22049 (3000) 110 25 


£3005 79 218 433 531 629 744 817 29 (300) 969 


66 260 85 389 622 83 84 91 748 881 989 94 


ſehr angenehmen und lohnenden Nebenverdienſt 
TILSIT. ) 8 3 
26351 517 28 620 89 97 (500) 916 42073 415 


ſchaffen. Offerten ſind an unſere Bodencredit⸗ 
Abtheilung zu richten. 
Handelsbank in Hamburg. 


ſeuestes schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). Eiufachſte Anwen⸗ 

dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als 

Brief gegen 20 H ⸗Marke für Porto. | 
R. Oschmanm, Konſtanz 52. 


56 587 664 950 51 48092 116 218 318 334 (3000) 
68 922 A9436 51 725 5 
20118 35 71 213 19 98 384 448 (1500) 555 


ER “ ri 


Gebildete Herren 
finden Gelegenheit, bei einer hochangeſehenen dentſchen 
Lebensversicherungs- 

Gesellschaft 
nach kurzer Probethätigkeit Anſtellung im Außendienſt als 
f 30010 129 221 95 761 34017 149 459 (1500) 


0 
1 mn sS p ee 4 0 1 787 949 38050 76 385 663 802 993 33429 76 


(19 
8 zu erhalten. Bewerber, die ſchon mit Erfolg in der 597 (3000) 780 841 930 67 34320 97 483 504 97 


613 775 (300) 85 824 981 83 (3000) 24113 40 84 


275 428 83 533 (3000) 648 (300) 22085 (3000) 


150 377 98 (3000) 430 684 783 800 975 99 
23045 56 83 170 (300) 213 311-62- 726 902 37 
22091 368 (80 896 989 23047 171 210 54 429 98 
5 759 803 15 953 86327 475 539 (300) 58 752 893 


Jurügeſetzte 
Waaren 


offerirt zu außerordentlich billigen 
Preiſen 


Carl Oberländer, 


952 22035 36 110 239 403 49 59 655 809 61 72 


7 


28009 108 324 459 601 41 
498 594 604 773 501 11 27 


775 29019 80 84 325 


Brauche thätig geweſen find, werden beporzugt. Mel⸗ 686 974 86 33046 110 390 500 50 824 26 977 
dungen mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie] 36063 120 238 69 374 446 734 950 37009 13 32 
unter J. T, 32580 an Rudolf Mosse, Ber- 60 147 55 305 28 87 560 867 919 26 38245 261 
lin SW, 780 978 (300) 39025 43 88 218 
Jede Putzarbeit wird ſauber u. billig in u. auß. d. 
Hauſe angefertigt Beringerſtr. 78, Hof 2 Tr. rechts. 


a re res ee 


Bohrflühle werden geflochten 


Mühlenbergſtr. 2, Hinterh. 1 Tr. l. 


510 68 695 
485 970 
445075 165 75 288 348 517 36 660 74 781 90 
860 (500) 968 81 4112 212 (500) 65 324 90 
446 502 (300) 986 42286 98 360 86 424 597 653 


931 43096 114 77 (300) 262 423 921 44234 422 
510 56 58 608 41 97 (300) 783 824 900 17 85 


Kohlmarkt 11 Auf dem Feſtplat in Alt. Cornen. (3000) 48079 293 (1500) 353 421 566 634 793 
í x | Er Theaters |903 46196 403 407 10 22 64 67 652 99 788 
W SE 1 Menagerie |814 918 46 61 68 70 49391 502 695 780 867 
r 12 N N 8 48079 442 NT SC ET 
Ba Verl Kg e ouma- |259 61 344 463 599 62: 2.5 
Baden-Baden. — Kaiserl. Kgl. Hofi. — Frankfurt a, M. \ DNS T 1 7 50077 204 310 406 19 558 62 602 24 (300) 82 
Q - 0 


708 59 99 843 991 54070 97 270 370 683 725 
72 923 72 58071 106 (3000) 8 344 59 610 719 
86 878 53031 358 99 406 39 515 44 (500) 603 
58 701 23 94 828 32 54004 90 163 (3000) 298 
(300) 404 477 96 512 33. 98 687 759 98 907 
55154 200 84 343 59 (1500) 87 471 77 642 720 
(300) 810 935 (1500) 56018 263 841 57 71 975 
(3000) 52051 116 (3000) 210 319 532 58056 
162 217 39 498 502 64141. 43 44 868 918 57 
59287 475 508 794 811 913 87 79 

60041 60 276 356 64097 (300) 291 95 418 
500 6 706 40 (300) 897 911 37 62061 101 4 266 
67 306 25 75 87 97 415 65 591 733 48 83097 
(500) 250 91 459 57 76 690 739 64151 477 701 
861 65019 176 229 326 (1500) 480 517 617 30 
(500) 761 873 976 66340 (300) 95 494 592 
(3000) 631 58 713 (5000) 878 934 62407 96 
555 731 833 49 68022 (3000) 83 108 44 278 
(300) 418 738 831 969 80 69024 83 93 103 
513 16 628 80 929 

20044 67 88 (500) 103 39 62 84 394 424 31 
46 829 968 88 71120 341 458 626 790 (300 


Vom 21.— 28. 
täglich: 
3 grosse Vor- 
stellungen 


ak ‚ar mit Auftreten des 
geſamten Thierbändiger⸗Perſonals, ſowie der Ser⸗ 
pentin⸗ u. Kaleidoskopentänzerin im Löwenzwinger. 
4, 6, 8 Uhr Abends: Concert der Hauskapelle. 
Alles Nähere durch die Tagesprogramme. 
Letzte Vorſtellung. 


MN. MESSMER' 
L hee» 


Beliebte Theemischungen höchster Kreise. Mk. 2.80 
u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepack, 60 u. 80 Pf. 


del: Max Möcke’s Wwe., Inh. Carl 
Schoeps. Max Schütze Nachf. und Sonntag, den 28.: 
Ernst Lehmann. — 


5 gami Waaren- Central ballen. 
m * Bedarfsartikel Lehte Woche der Saifon. 


für Herren und Damen verſendet 0 
Auftreten des gegenwärtigen vorzüglichen 


Gustav Graf, Leipzig des ge 
` nana oe  Spezialitäten-Ensembles. 


ausführl. Preisliſte a. Frei⸗Couv. m. draufgeſchr. Adr. 
Sämtliche Bons und Vorverkaufsb llets haben nur 


Couverts = Anfeuchter bis zum 30. April Gültigkeit 


ZB: as 962 32095 119 396 525 76 92 683 719 25 (3000 

Hygiene“ Bette es Theater @ |844 90 970 (3000) 33009 470 540 751 832 907 
Nen; ne, si w or» GM "zes: 1400) 
r Jernaud — — Dir. Emil Schirmer. 142 53 224 67 440 (3000) 634 65 902 12 43 


für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt Mittwoch: Kleine Preiſe. Barquel 50 Pfg.) 
R. Grassmann, un 5. mac: Charley’s Tante. 
Kohlmarkt 10. Lord Fancourt Babberley — — Dir. E. Schirmer. 


= Bote: Unter vier Augen. 


Thür bekleidung en Die nächſte Aufführung von Fernandes Ehe- 


72099 106 287 383 430 74 81 535 680 873 
28044 101 217 26 360 420 (1500) 74 709 830 49 
93 914 (3000) 29068 115 58 93 (1500) 321 64 
412 (300) 632 (1500) 792 852 948 

80174 215 346 547 706 63 74 870 976 90 
81117 218 85 394 416 (300) 82110 821 903 
83033 226 69 371 457 818 80 (5000) 934 43 96 
84449 74 97 518 57 704 37 884 982 85213 337 
98 405 12 40 65 502 8 700 852 99 950 86012 
19 57 20 165 604 743 880 84 (15000) 923 (3000) 
88 82037 224 67 355 448 63 639 700 99 88080 


90045 132 56 225 34 583335 91205 375 598 
630 753 91 (300) 878 92023 60 155 206 29 83 
364 528 29 63 608 (3000) 781 94 813 912 (3000) 
26 (500) 43 98143 (300) 278 801 13 54141 
209 22 409 48 771 800 950060 303 29 75 479 
651 900 98026 29 56 112 58 91 275 423 (500) 
332 49 635 40 (300) 73 705 72 812 984 87 
97128 61 230 363 431 500 524 32 48 58 66 77 
625 756. 890 957 98157 241 81 318 466 623 71⁰ 
11 (300) 14 938 55140 70 858 522 


eomtraet findet Drouerſtag ſtatt. 
| Concordia-Theater 
und Sockel, Sima's Nur noch bis 30. April: 
zu Verdachungen, . 21 Specialitäten-Nummern I, Ranges 
SMlageleiſten, genau nach Maabangabe, | Operetten Poſſen und apie Enſemble. 
gro u er e , en⸗ a e. 
2 hürenkehlſtöße, Donnerftag, den 25. April: 

Seheuerleiſten, Kehlleiſten [ Große Jubel⸗Feſt⸗Feier 
in verſch. Profilen liefert . en 2 PN 9100 d de dans c de Gon- 
Sn ; : kordia⸗Theaters. 1. Gaſtſpiel der au men 
4 L, Spieker mann, beſtehend. Wiener Walzertämerinnen-Truppe „Terp- 
W 2 un ften- it, sichore‘.. 1. Auftreten d. „Flora-Troupe“, 
e ApfelAllee 28a, Tel. Nr. 522. .: Plastische Darſtellungen aus der Mythologie und uw 
x - i dernen Kunſt. Näheres die Tagesannoncen. er 


Intio iehg. 22. Mai, günſtigſte Gewinuchancen, weil weniger Looſe u. perhälknißm. mehr Gewinne, Looſe A1 , 
delotterie, Selk gen b. Leo Wolff, Königsberg k. Pr., ſowie hier d. Herren: A. Kaser . N. Schr 


. 400192 417. (300) 70 598 (5 


167 203 11 16 69 724 72 893 483481 


435900 39 (500) 


1267055 70 95 330 50 619 733 54 (1500) 967 
93 42267 302 93 (500) 476 551 793 854 85 87 


51 271 (3000) 308 20 74 443 (500) 56 600 976 ( 
99 44031 (300) 62 237 41 303 542 619 45051 72 


R. 1 5 
ö Y) 684 714 63 

78 817 75 104023 227 (500) 464 538 80 80 
957 108114 203 28 445 558 647 881 83 (300 
103001 64 92 342 409 76 503 15 713 (500) 873 
(500) 900 404227 499 543 (300) 723 833 998 
103350 58 93 405 638 (300) 999 406140 224 
420 629 43 402038 45 59 196 248 (10000) 384 
443 61 500 (1500) 77 654 722 70 896 1658029 
(1500 54 185 266 436 748 89 926 68 409029 
(1500) 55 90 157 287 326 403 47 589 600 1 967 
440018 62 179 (3000) 80 609 715 870 73 910 


11055 102 65 353 (300) 459 622 880 985 
12205 12 50 302 18 49 53 593 892 76 934 


483269 (300) 304 407 40 556 689 (1500) 775 
815 88 41 927 414051 96 121 27 91 (1500) 492 
662 700 819 87 445035 111 12 442 710 844 
869 126032 301 431 40 546 734 80 (1500) 958 
112144 69 431 46 550 (300) 80 633 767 69 
418306 534 852 449051 168 69 672 758 


480141 215 15 33 487 530 41 910 42 4142 
257 67 75 338 45 91 424 (1500) 813 122087 
781 840 
(1500) 992 (1500) 424383 92 611 964 74 


125030 151 208 39 343 (300) 400 92 535 59 738 


71 226043 48 558 659 93 712 91 122017 19 77 


298 344 (1500) 390 448 (500) 78 611 835 949 
428274 310 14 469 534 624 722 77 812 75 964 
423555 (300) 692 (3000) 902 
230126 257 (500) 59 98 326 579 434041 61 
175 222 (500) 301 83 482 714 64 939 432006 
29 63 89 427 547 90 689 433021 104 (3000) 
213 (1500) 345 478 (1500) 520 660 885 
960 434112 15 62 379 400 592 (300) 975 
337 422 620 22 41 38 727-868 
136017 44 143 216 327 481 85 549 867 903 23 
137199 435 505 613 55 709 438055 493 560 695 
998 433079 163 451 601 64 83 857 
248008 78 (500) 323 707 58 44105 48 57 
(1500) 296 354 82 623 57 792 933 93 442075 
136 48 339 479 744 872 961 143029 255 (300) 
319 418 517 89 707 8 805 939 444015 (300) 39 
95 165 91 254 70 314 417 34 35 (500) 516 615 
62 925447 93 502 21 446102 46 208 (300) 24 
341 486 616 (1500) 747 86 977 442149 244 55 
337 63 403 62 505 52 631 518 98 (10000) 
148122 451 611 763 937 449147 60 256 399 
449 65 (3000) 85 642 (500) 53 85 € 
4505167 203 54 304 481 770 (300) 865 45018 
253 78 357 68 628 788 900 1 158193 247 560 
686 720 87 4853442 78 652 154015 57 105 70 
402 604 7 865 455111 366 577 639 51 797 
15 146 85 96 251 (3000) 487 579 769 868 (300) 
1552205 16 86 309 42 59 460 95 710 917 35 
158004 65 67 158 585 900 51 57 4585051 101 
68 239 43 314 460 (1500) 539 635 700 849 935 54 
40213 (300) 25 841 (1500) 427 93 513 70 
664 772 (500) 98 820 95 (3000) 913 464096 285 
443 87 574 634 992 48069 154 (300) 218 (500) 
96 419 552 707 47 985 (3000) 263124 550 73 
614 73 727 948 164104 652 714 32 804 9 
4653044 86 259 62 434 591 626 792 955 46025 
160 216 646 75 727 87 852 (1500) 4652024 100 
459 61 626 81 718 959 258026 88 388 717 48 
53 868 920 469175 236 310 26 470 76 659 707 
26 29 51 804 70 ä 


99 935 828160 91 225 64 386 576 605 742 74 
820 (3000) 423161 62 (300) 317 596 701 843 
969 232214 15.65 461 581 82 938 88 425265 
86 303 33 435 516 53 75 709 23 812 954 4766046 
223 38 329 31 56 87 (500) 464 549 (300) 886 
122144 317 18 404 28 39 507 607 867 89 428072 
117 34 574 980 432055 156 262 (3500) 680 817 
92 982 

836047 155 320 27 44 (3000) 444 63 645 720 
98 873 183023 35 97 231 562 482072 (300) 
113 50 (300) 227 327 65 404 12 565 621 34 65 
705 60 (1500) 888 925 483004 32 64 110 64 368 
544 624 861 947 184236 415 558 84 615 799 
824 910 185200 498 827 78 908 29 486252 461 
569 647 785 975 482003 163 292 380 603 791 
3000) 488275 90 93 426 48 81 502 69 699 769 
98 928 (1500) 39 889092 245 434 37 559 (300) 

0 - 


430000 123 93 94 224 581 691 857 98 922 
191076 107 64 77 227 382 630 747 845 973 
4252297 321 426 30 514 24 87 632 (500) 709 973 
293180 (3000) 338 520 21 44 79 82 91 603 35 
48 793 902 4944129 447 52 74 99 575 90 
195153 262 67 654 759 64 883 980 98 4968014 
96 106 (300) 21 314 464 92 641 799 848 (300) 
91 916 197059 75 102 26 96 255 91 364 70 87 
89 502 48 644 58 69 718 24 836 927 38 50 
1298284 416 43 592 614 54 (300) 926 (500) 
19201 95 322 71 (3000) 486 599 

200028 104 43 345 718 36 989 2054134 71 
53 95 571.642 202012 73 180 377 408 26 87 
597 630 2538183 227 333 482 507 13 670 84 967 
204277 309 473 533 48 88 90 (500) 98 712 50 
69 88 2005091 144 66 260 595 798 937 206116 
622 85 725 67 986 2057170 372 602 785 915 
208180 (300) 273 76 (3000) 90 384 414 665 870 
809001 241 363 501 17 619 953 


240113 (300) 353 434 565 66 853 914 214216916 


443 (500) 527 92 649 75 781 825 983 86 248008 
144 264 418 590 631 (1500) 52 213441 68 515 
681 704 37 828 957 (3000) 244260 77 388 (500) 
559 83 654 790 (5000) 824 946 215027 110 355 
442 590 645 707 38 820 54 82 85 89 950 746039 
245 319 55 475 (3000) 89 539 62 861 72 247057 
101 (1500) 22 25 84 260 (1500) 333 43 460 500 
63 67 698 806 61 922 96 99 248043 124 305 
411 762 (1500) 249124 81 479 (500) 629 72 78 
(500) 75 716 (500) 887 961 

220003 92 56 (300) 191 288 693 (500) 723 
914 32 42 (1500) 8282028 40 78 161 283 88 386 
420 66 931 S7071 242 359 400 2 15 518 610 
50 64 759 96 98 831 38 223036 290 562 669 
224055 154 335 99 411 (300) 518 79 770 
285103 6 442 69 522 615 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


26 41 120 230 460 771 924 47 2072 85 279 
334 430 642 789 809 39 901 2010 79 231 (3000) 
76 508 (300) 25 717 18 (300) 833 34 45 3097 
286 372 728 940 4020 135 46 225 334 (1500) 
51 (1500) 73 81 419 49 55 79 97 770 862 96 951 
509) 5168 252 60 69 308 25 510 34 752 94 861 
6113 36 79 83 295 96 351 760 815 7104 18 27 
28 74 218 33 460 67 543 656 90 821 (1500) 901 
8062 101 84 218 36 416 822 87 9113 328 42 87 
541 (300) 72 303 34 57 719 852 

10013 179 92 226 576 793 96 836 44065 167 
456 547 (500) 707 11 14 822 8185 359 80 91 
756 884 93 933 84 (1500) 60 23204 22 325 416 


41 658 960 44100 67 217 307 434 15003 32|( 


438 569 631 713 45 897 914 16164 287 302 49 
78 877 926 56 27101 (300) 103 220 303 58 67 
515 45 784 833 48448 74 (500) 683 (3000) 927 
(300) A9047 60 123 55 295 457 513 633 57 79 
766 855 88 

20099 100 354 70 73 98 418 628 804 41 
21033 127 80 248 462 551 703 37 93 912 (500) 
14 16 (500) 27 47 22177 433 75 589 615 908 
33 35 23082 269 586 (3000) 650 65 803 24175 
306 27 93 429 527 32 43 624 25 34 84 719 62 
25044 111 38 55 226 635 74 776 946 26058 
112 96 232 332 433 90 512 67 683 721 926 48 98 
22810 19 80 919 28090 (500) 120 41 371 409 
(500) 521 698 892 29114 60 205 12 (500) 96 
434 95 623 (500) 37 705 22 72 (500) 853 

30015 490 502 23 625 51 (300) 802 50 72 
31056 204 (500) 30 303 539 713 854 32092 198 
240 325 509 18 642 76 789 809 23 95 98 939 50 
33099 379 543 77 616 829 59 (300) 34014 46 
147 54 535 412 76 753 822 911 38062 245 57 
(1500) 68 539 94 831 36095 98 205 40 61 391 
454 86 632 39002 162 86 97 359 71 439 (1500) 
549 74 38069 171 86 201 9 54 69351 601 (500) 
69 805 38 920 23 39100 274 87 317 19 94 451 


58. 


Lonje 10 , L u. iſte 30 Pf. er 
a Dore an u | Gervinnfilte- 30 Pf. alen, 


816 29 961 463039 
1 5 
710 814 17 946 48194 
82 49110 251 389 91 444 96 809 s 
„50030 151 82 409 22 93 854 922 54026 41 
209 309 74 471 682 710 52003 833 70 441 95 
614 99 701 11 810 33 963 53409 697 852 58 
(800) 54003 84 180 399 421 526 649 67 740 822 


55031 74 155 59 206 78 337 78 594 604 51 855 


88 36280 348 45 70 92 424 697 57062 85 306 


533 739 (300) 901 (1500) 4 61 58156 69 228 


320 423 668 59225 360 483 542 640 860 931 
600181 285 348 609 13 768 853 965 61021 
128 204 497 (3000) 875 915 (1500) 628185 422 
539 620 58 808 89 63034 328 665 790 907 56 
©4103 88 90 214 64 80 302 19 424 48 539 98 
638 781 (300) 873 921 44 65310 47 77 522 62 
613.16 775 66062 (300) 245 398 401 586 87156 
289 324 (15000) 34 45 562 923 68014 258 314 
49 76 406 69122 26 328 468 727 91 820 97 
20118 373 463 729 967 21195 792 847 929 
42195 251 366 (3000) 472 75 560 604 888 982 
78129 212 (500) 70 843 415 538 642 52 764 843 
924 62 44099 253 63 98 348 63 86 505 24 886 
25020 72 137 295 313 (300) 550 90 697 795 948 
72 26098 598 628 782 807 983 22177 555 909 


38135 204 7 (1500) 16 516.37 665 825 29157 


90 294 314 775 307 17 (3000) 58 
80175 234 392 745 904 
244 331 36 419 80 589 732 61 978 88044 92 
106 (300) 209 399 494 757 898 970 83021 251 
384 581 84 787 84003 26 40 100 50 315 688 777 
848 85154 302 64 (3000) 471 97 532 832 85 
905 38 75 88180 265 71 432 563 707 37. 811 
956 87045 126 80 542 898 920 47 98 88024 
397 554 632 881 89029 368 090 
90027 36 083 (300) 125 435775 (500) 502 (300) 
19 672 948 51 74 81 (1500) 85 89 91460 81 
549 549 55 682 92131 432 500 (3000) 712 39 


90 968 93270 344 490 (1500) 560 673 94074 
(3000) 45 


171 80 403 21 73 578 823 85 904 
92098 109 28 53 207 (500) 52 82 88 336 525 31 
640 704 946 96092 113 398 512 30 616 725 44 
853 97015 408 16 840 4500) 71 98219 30 32 
58 534 666 726 897962 99240 311 635 79 733 53 


100225 354 445 596 101007 60 71 276 387 
749 869 94 991 10201137 353 (500) 413 577 


683 724 894 962 303029 74 116 635 99 713 64 


812 931 (3000) 404378 527 61 105128 211 


34 340 60 94 531 673 929 34 406112 25 256 


345 620 07 707 32 806 50 90 99 906 56 (1500) 
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31 517 672 721 810 (5000 59 409046 (3000) 
91 186 (500) 208 276 543 91 621 716 

410008 215 471 82 671 86 737 81 96 914 37 
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871 413311 564 723 842 52 (1500) 
(500) 36 424070 214 311 (3000) 43 73 548 854 
972 445007 48 79 158 (500) 285 (300) 336 
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75 (300) 524 39 673 758 91 874 82 961 (1500) 


42 126032 131 436 88 689 946 54 81 83 
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(3000) 98 914 28 64 189070 162 (3000) 325 
503 644 914 ; 
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97 313 33 432 38 75 553 (500) 697 71184 805 
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200244 73 317 (3000) 


664 20503465 539 86 612 19 23 80 (1500) 92 713 
801 39 80 912 28 204056 71 117 325 95 552 
612 205155 74 273 321 370 505 635 90 903 
206027 152 (3000) 207 (300) 397 922 202071 
883 592 (3000) 624 36 799 956 83 8458033 
(3000) 102 325 424 27 209198 480 539 614 
24 920 


210246 (1500) 54 (500) 98 981 837 49 89 965 
211000 (1500) 279 331 496 538 86 601 45 816 
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58 766 861 932 243001 4 (1500) 24 219 56 437 
552 88 713 875 (300) 214073 147 210 337 53 
549 66 614 422 71 929 33 38 215219 |351 (500) 
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932 61 212153 (3000) 245 313 34 541 683 754 
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— 2 v æ = >y u Pen. 
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